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(Poſener Warte) 


die Aufregung in Jranlreich. 


die Richtung Herriot zur sreſemaun-Nede. — Briand und Poincaré. — Aber die Schuldverſchreibungen. 


Das ſehr gemäßigte Blatt der franzöſiſchen Linken, die „Exe 
Nouvelle“ (Richtung Herriot), ſchreibt zu der Rede Streſe⸗ 
manns: „ 

„Streſemann hat in Köln eine Rede der Mäßigung und 
von ſehr lobenswertem Geiſt gehalten. Der Chef der 
Wilhelmſtraße, der ſich gern als Bismarckianer bezeichnen hört, 
hat feierlich einer Formel abgeſchworen, die der eiſerne Reichs⸗ 
kanzler zur Regel feiner geſamten politiſchen Betätigung gemacht 
zu haben ſchien: Traue niemand, täuſche jedermann. Das wird 
eines der Hauptverdienſte des Völkerbundes feih, mehr und mehr 
die Hinterliſt in den internationalen Beziehungen zu erſchweren. 
Von Macchiavelli bis Talleyrand und von Talleyrand 
bis Bülow haben die Beziehungen zwiſchen Staatsmännern ver⸗ 
ſchiedener Länder immer den Charakter eines Hinterhalts gehabt, 
dem der Schlauere zu entwiſchen ſuchte, nachdem er ſeinem Gegen⸗ 
über die weſentlichen Vorteile entlockt hatte. Streſemann ſollte 
nicht deshalb getadelt werden, daß er im Verlauf ſeiner Aus⸗ 
führungen die wirtſchaftlichen Urſachen des Krieges von 1914 er⸗ 
wähnt hat, dagegen hätte er unſerer Meinung nac, beffer daran 
getan, die unnützen Auseinanderſetzungen über die 
Schuld am Kriege nicht zu verlängern. Die franzöſiſch⸗ 
deutſche Annäherung iſt ſowohl für Frankreich als auch 
für Deutſchland eine Lebensnotwendigkeit. Sie allein 
kann uns eimen dauerhaften Frieden ſichern und den 
Weg zur Errichtung der Vereinigten Staaten 
von Europa eröffnen. Aber richten wir doch auf dem 
Wege von Paris nach Verlin kein Canoſſa auf, durch das 
jede der beiden Regierungen die andere gehen laſſen möchte. Laſſen 
wir die Ereigniſſe der Vergangenheit in Vergeſſenheit begraben.“ 

Es muß leider feſtgeſtellt werden, daß in Frankreich der Menge 
von den verſchiedenſten Vereinigungen, von der Preſſe, aber auch 
von verantwortlichen Regierungsmännern immer wieder einge⸗ 
hämmert wird, ſie dürfe die Vergangenheit auf keinen 
Fall vergeſſen, und es handelt fih dabei doch um eine immer 
vollkommen falſch dargeſtellte Vergangenheit. Auch 
die „Ere Nouvelle greift offenbar, ſoweit die neuere Geſchichte 
in Betracht kommt, aus der angeführten Aeußerung Streſemanns 
nur eine Verurteilung angeblich Bismarckſcher Methoden und 
der deutſchen Diplomatie heraus, während der deutſche Reichs⸗ 
miniſter vermutlich die Einkreiſungskünſte Eduards VII., Del- 
cajjes uſw. — um keine weiteren Namen zu nennen — gemeint 
haben dürfte. Man ſpricht eben hier in Frankreich ſehr oft die 
gleichen Worte mit einer gang anderen Betonung aus als in 
Deutſchland, ſo daß meiſt ein ganz entgegengeſetzter Sinn 
herausſcheint. Die übrigen Blätter der Linken verhalten ſich 
der Rede eg eng . merkwürdig till 2 be⸗ 
ſchränken ſich au Wieder der durch die Havasmitteilung 
erfolgten, bereits geſtern gemeldeten een Zurückweiſung. 
Ebenſo machen es die parteipolitiſch farbloſen Zeitungen, die 
mam früher die Baulevardpreſſe nannte und die man jetzt als die 
„große ichtenpreſſe bezeichnet. Die Stimmen aus Amerika, 
die eine Mobiläſierung der Schuldverſchreibungen 
des Dawesſchen Plans ablehnen, ſtehen im Vordergrund der 
Betrachtungen, die in einen Zuſammenhang mit der Politik von 
Thoiry gebracht werden könnten. Der Millerand naheſtehende 
„Auenir“ Left aus den Worten Streſemanns heraus, daß er in 
der Hauptſache Briand in einen Gegenſaz zu Poincaré habe 
bringen wollen; er gebe fein Vertrauen dem erſteven aber nicht 
dem letzteren, den er als „Partei“ bezeichne. Dieſe Unter- 
lie derte habe wohl auf ben en eee 

3 Beleidigung wirken müſſen. Der „Figaro“, der ſich in der 
letzten Zeit außenpolitiſch einer verhältnismäßig ruhigen Sprache 
befleibigte, jagt, daß nach dem Xrommelwirbel bes Genfer Bier- 
abends jetzt Streſemann Flötentöne angeſtimmt habe fährt 
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Sroſt im Frühling. 


Ein Pariſer Norreſpondent des „Daily Erpref“ erfährt 
von franzöſiſchen Dffisieren, bağ die Franzoſen es nötig gefunden 
haben, in dem beſetzten Gebiete bedeutend ner 1 58 


in Köln 


gehen. Auf Befehl des oberkommandierenden Generals darf kein! 


franzöſiſcher Offizier mehr öffentlich in Zivil erſcheinen. Die 


Paraden der Soldaten in voller Ausrüſtung ſind wieder aufge⸗ 


nommen worden. Die franzöſiſche 
ſalutiert werden. Die MAPL DATE wird täglich ſehr 
häufig gefpielt und die Deutſchen müſſen mit un 
bedeckten Köpfen danebenſtehen und zuhören. Tanks 
raſſeln durch die Straßen. Um eine Parallele des Zuſtandes zu 
finden, wie er heute in dem beſetzten Gebiet herrſcht, muß man 
zu den Zeiten zurückgehen, als Poincar 

bezirkeinbra Se 


Fahne muß ſtrengſtens 


Führern geſtellt wurden, verſprach 


é in den Ruhr⸗ 


Tert des ruſſiſch⸗litauiſchen Garantiepaktes 


Moskau, 4. Oktober. Am 29. September wurde der ruſſiſch⸗ 
litauiſche Garantievertrag, der am 28. September geſchloſſen 
wurde, veröffentlicht. Der Vertrag lautet wie folgt: 


1. Der in Moskau am 17. Juli 1920 zwichen der SSSR 
und der Republik W ge g, 
deſſen Beſtimmungen weiterhin in Kt bleiben, iſt die Grund⸗ 
en a der SSSR und der Republik Litauen. 

„Die SS und die Republik Litauen geloben fidh, ſtets die 
Unverletzlichteit der gegenſeitigen Territorien und e 
nität zu achten. 

3. Beide vertragſchließenden Staaten geloben, von jeg⸗ 
licher angretferijhen Tätigkeit 5 ge ah 
anderen abzuſehen. Wenn einer der bertragſchließenden 
Staaten trotz ſeiner Friedensbeſtrebungen dennoch von irgend 
einem dritten Staat angegriffen werden ſollte, jo verpflichtet ſich 
der andere vertragſchließende Staat, dieſen dritten Staat in ſeinem 
Kampf gegen den erſten vertragſchließenden Staat nicht zu unter⸗ 


n. 2 ; 
7 5 Wenn zwiſchen irgend welchen dritten Staaten Bündniſſe 
geſchloſſen werden, welche gegen die Sicherheit eines der vertrag⸗ 
schließenden Staaten gerichtet find, oder wenn ſeitens irgend wel- 
cher dritter Staaten eine Koalition geſchloſſen wird zu einem 


E 


Finanz⸗ oder Wirtſchaftsboykott gegen einen der vertragſchließen⸗ 
den Staaten, fo verpflichtet fih der zweite vextragſchließende 
Staat, nicht an einem derartigen Vertrage oder einer derartigen 


Koalition teilzunehmen. 5 

5. Sollten zwiſchen den beiden vertragſchließenden Staaten 
Konflikte auftauchen, ſo werden die Konflikte, wenn es unmöglich 
ſein ſollte, ſie auf diplomatiſchem Wege zu beſeitigen, durch eine 
Schiedskommiſſion beider vertragſchließenden Staaten ge- 
regelt werden. Die Zuſammenſetzung dieſer Kommiſſionen, W 
Rechte und Geſchäftsordnung wird durch einen beſonderen Vertrag, 
der in nächſter Zeit zu ſchließen ſein wird, geregelt werden. 

6. Dieſer ya bedarf der Ratifizierung, die im Laufe von 
6 Wochen nach dem Tage der Unterſchrift des Vertrages erfolgen 
muß. Der Austauſch der Ratifizierungsurkunden erfolgt in 
Komno. Der Vertrag it in ruſſiſcher und litauiſcher Sprache 
abgefaßt. Beide Text gelten bei der Auslegung 
des Vertrages. Aal i ; 

7. Der Vertrag tritt nach der Austauf der Ratifizier 
urkunden in Kraft und gilt 5 Jahre, . die Arti 
und 2, deren Geltungsdauer unbegrenzt iſt. Die Gel⸗ 
tungsdauer der übrigen Par phen des Vertrages wird auto⸗ 
ber ef ein Jahr Derläugerh wenn der Vertrag nicht 6 Monate 
vor Ablauf des Jahres gekündigt wird. e 


m 


inijter Zaleski zu ſprechen, der für K 
E eee utlane Dre 


die polni Auswanderung in 
2 Herr Zaleski der 


ſache iſt, und daß A. ſolche Bedingungen ſchaffen 
müſſe, um die beſten Arbeitskräfte, die e ee 
ſind, im Inlande zu beſchäftigen. Einſtweilen iſt aber 
die wirtſchaftliche Lage ſchwer genug, und die Auswanderung ein 
notwendiges Uebel. r es müſſen alle Kräfte ange- 
ſpannt werden, um das Daſein in der Fremde leicht zu Ben. 
Nach einem Beſuch im polniſchen Generalkonſulat in Paris iſt 
der Miniſter zu der Einſicht gekommen, daß das Konſular⸗ 
netz in Frankreich nicht genügend ausgebaut iſt. 
Deshalb wird er eine Erweiterung anſtreben. In den Ant- 
worten auf verſchiedene Fragen, die bon den Redakteuren und 
ch Hexr Zaleski eine wohlwollende 
Prüfung aller Forderungen, die für die Auswanderung von 
großer Bedeutung ſind. In den Vordergrund treten die Frage 
der Konfulargebühren, die Angelegenheit der Emiſſionsbank uſw. 
Es iſt zu hoffen, daß der Miniſter fidh m eine ſchnelle Befriedi⸗ 
gung der Bedürfniſſe der Emigration mühen wird.“ 

Geſandter Olſzowski ſtändiger Delegierter. 

In politiſchen Kreiſen iſt das hartnäcktge Gerücht verbreitet, daß 
die Abberufung des Berliner Geſandten Olſzowski eine Frage 
der nächſten Wochen fei Olſzowski fol zum ftändigen 
Delegierten der deutſch⸗polniſchen Vermitte⸗ 
lungskommiſfion ernannt werden, die auf Grund des 
Schiedsvertrages von Locarno gebildet wird. 


Locarno? 


raph” zu den Zwiſchenfällen 
aily Telegraph“ zu den 
nR % im beſetzten Gebiet. | 

London, 6. Oktober. (R.) Der diplomatiſche Bericharſtatter 
des „Daily Telegraph“ ſchreibt zu den lesten Zwiſchenfällen im 
beſett ebiet, 
1. einzugreifen Allgemein werde gehofft, 
daß eine unparteiifhe unter ſuchung der Zwiſchenfälle 
durch eine gemiſchte deutſch.franzöſiſche Kommiſſion unter einem 
En beiden Seiten gewählten oder vom Völkerbund ernannten her- 
vorragenden neutralen Vorſitz unternommen werden wird. 
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Der Papſt bezeichnet feine Lage 
als unerträglich! 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Rom, Ende September. 

Alljährlich zweimal, um Oſtern herum und gegen Weih⸗ 
nachten zu, erwacht im Tiber die römiſche Seeſchlange und 
ſucht einen Teil der Weltpreſſe heim. Man lieſt dann, daß 
der „Gefangene im Vatikan“ die apoſtoliſchen Paläſte ver⸗ 
laſſen und „itälieniſchen Boden betreten“ werde, womit 
„die römiſche Frage gelöſt“, die Ausſöhnung zwiſchen 
Quirinal und Vatikan verwirklicht“ ſei. Ausdrucks ſchablo⸗ 
nen, die ſeit einem halben Jahrhundert in der öffentlichen 
Meinung herumgehen und trotz ihres wertloſen und irrigen 
Gehalts wie bare Münze hingenommen werden. In vielen 
Köpfen ſpukt infolgedeſſen die grundfalſche Vorſtellung, der 
Papit, einmal gekrönt, dürfe den Vatikan nicht mehr 
verlaſſen, während andere, etwas verſtändiger, meinen, er 
wolle ihn, das letzte Stück des Kirchenſtaates, nicht vers 
laſſen. 

In Wirklichkeit beſteht aber vom Kirchenſtaat, den die 
am 20. September 1870 durch die Porta Pia einrückenden 
Truppen zertrümmerten — eine Tat, die ihnen nur der 
deutſche Sieg bei Sedan erlaubte, dem die Aufrichtung des 
geeinigten Königreiches mit der Hauptſtadt Rom zu ver⸗ 
danken ijt —, kein Quadratmeter mehr. Denn auch die 
Peterskirche mit den apoſtoliſchen Paläſten herum gehört 
nicht dem Vatikan, und gerade deshalb oder hauptfächlich 


deswegen verließen ſeit 1870 die Päpſte zum Zeichen des 


Proteſtes gegen das niemals von ihnen anerkannte Ga⸗ 
rantiegeſetz das Zentrum der Leoſtadt nicht mehr. Wohl 
ſpricht das Garantiegeſetz vom 13. Mai 1871 dem Statt⸗ 
halter Chriſti die Stellung eines unabhängigen Souveräns 
zu, gibt ihm aber keine territoriale Möglichkeit, von ſouve⸗ 
ränen Rechten Gebrauch zu machen. Die Jahresrente von 
3225 000 Frank, die es ihm ausſetzt, hat der hohe Gaſt 
jenſeits des Tibers bisher ausgeſchlagen. Man 
zwar moderne Brücken nach dem vatikaniſchen Viertel hin⸗ 
über, aber noch führt keine zurück ins Herz von Rom. De 
Papſt grollt, heute wie vor 56 Jahren. i 

Vor vier Jahren, als der jetzige Papit Pius XI. ge- 
wählt wurde, ſchien ſich eine Wendung in dem unglüd- 


ihlug 


ſeligen Streit anzubahnen. Während noch der Kriegspapſt 5 f 


Benedikt an der ſtarren Tradition unverſöhnlich feſtge⸗ 


halten hatte, ließ — ein unvergeßliches Bild für alle Zu⸗ 


ſchauer — ſein Nachfolger nach der Wahl und nach der 
Krönung plötzlich die Türen zur äußeren Loggia der 
Peterskirche öffnen und erteilte, zum erſtenmal wieder 


her zu den Gläubigen im Innern der Kirche gewandt, 


frei und ſtolz, den Blick gegen Italien gerichtet, den großen 


Segen urbis et orbis, über Stadt und Erdkreis. Eine 


daß genau einem halben Jahrhundert, nicht mehr bloß 1 1 


ſymboliſche Handlung, mit der, nach der erſten begreiflichen 0 
Auffaſſung, Pius XI. aus der Zurückhaltung herausge⸗ 


treten war. Und doch war die Bedeutung der Stunde ge⸗ 
rade umgekehrt. Gewiß hatte nun „der Papit den erſten 


Schritt getan“, aber durchaus nicht in dem Sinne, daß er 1 


wieder herzuſtellen. 


-[fih mit den nun einmal beſtehenden Verhältniſſen abge⸗ 
ej funden habe, ſondern wie ich ſchon damals ausführte, zum 
Zeichen, daß er gewillt fei, die weltliche Macht der Kirche 
In neuer Pracht und Herrlichkeit 


ſollte ſie auferſtehen, das war ſein Gelöbnis; freien Boden 
wollte der Pontifer wieder unter feinen Füßen mifen, 


wenigſtens einen Teil des Kirchenſtaates zurückhaben. 


Es war die Zeit, als ſich gerade der Faſzismus an 


ſchickte, dem liberalen Staat, dem Todfeinde der Kirche, BR 


die entſcheidende Schlacht zu liefern. Und noch im Ottos 
ber des gleichen Jahres gelang Muſſolini der große Schlag. 
Diesmal rückten die Schwarzhemden in Rom ein, die Haupt 
ſtadt wurde zum zweitenmal von Italienern gegen Star 


liener erobert. 


liche Zirkel zertrümmert, geweihte Häuſer verwüſtet. Der 
Papſt ſtand dagegen auf mit harten Worten, und Muſſolini 


atte einen ſchweren Stand. Aber man 


auf einer mittleren Linie, insbeſondere als der Vatikan 


einen der grimmigſten Gegner Muſſolinis, den von. einer 


fand fi wieder _ 


weißen Internationale träumenden Don Sturzo, fallen ließ t 


und allen Prieſtern die Einmiſchung in die Politik verbot 


Das war natürlich das Ende der klerikal⸗antifaſziſlſchen 


Preſſe. 


i 
| 


„lich zweimal bringen das, wie gejagt, Hurtige Berichterftatter 


ſtändlichen Beredtſamkeit die nicht nur juriſtiſche, ſondern 
für jeden 


SR 


—+ »olener Gageblaft. +- 


f Man konnte von neuem an die Siſyphusarbeit gehen, 
die „römiſche Frage“ über den Berg zu bringen. Alljähr⸗ 


zuwege. Und alljährlich zweimal ſieht ſich der Vatikan in 
der Lage, erklären zu müſſen, daß man leider ſo weit ſei 
wie zuvor. Ja, anläßlich des heiligen Jahres und der 
Aſſiſifeiern verdammte ſogar der Papſt mit der ganzen Ge⸗ 
walt des Wortes, das ihm zur Verfügung ſteht, die un⸗ 
würdigen Bedingungen, unter denen er, ſchlimmer als der 
einfachſte Pilger, leben müſſe. Und nun, diesmal beſon⸗ 
ders deutlich, ein drittes Mal. 

Eine journaliſtelnde Dame hatte es kürzlich ſogar fertig⸗ 
gebracht, die „römiſche Frage“ zu löſen, indem fie. den 
Vatikan zum Freihafen ausbaute. Der Papſt, ſo 
meldete ſie, hat eine Beſitzung am Meer gekauft, ergo liegen 
die apoſtoliſchen Paläſte jetzt am Meere; frei kann der Sou⸗ 
verän der Kirche mit Vertretern aus aller Welt verkehren! 
Leider ſtellte fich heraus, daß jener Gutsbeſitz auf einem 
der römiſchen Hügel lag, von der angeknüpften irrſinnigen 
Logik ganz zu ſchweigen. Andere wollten dann wiſſen, der 
Papſt laffe durch heimliche Mittelsmänner das Land bis 
zur Tibermündung aufkaufen, um ſich ſo durch privates 
Recht einen geeigneten Staat zu errichten. Auch das geht 
aber nicht, denn das Tiberdelta die Isola sacra, gehört 
bereits den Frontkämpfern, die ſie der Malaria abjagten, 
und die benachbarten Strandbäder ſind ſogar ſtädtiſch, 
Eigentum des Gouhernements Rom. Nun hieß es, Muſſo⸗ 
lini habe dem Vatikan einen eigenen Bahnhof angeboten, 
die apoſtoliſchen Paläſte geſchenkt uſw. 

Darauf antwortet jetzt das Blatt des Papſtes, der „Oſſer⸗ 
Datore Romano“, der gerade einen mächtigen Ausbau er- 
fährt, ſo daß er zum Moniteur der ganzen katholiſchen 
Großmacht werden wird: 

„Das Problem, das der Liberalismus vor einigen 
Jahren für immer gelöſt glaubte: die Lage, in die der 
Heilige Stuhl vor 56 Jahren verſetzt wurde, ift un ver⸗ 
ändert geblieben. 
auf die fundamentalen Grundſätze und Rechtsſätze einzu⸗ 
gehen, die immer gegen das Garantiegeſetz ins Feld geführt 
wurden — die Tatſache, daß der Pontifex die apoſtoliſchen 
Paläſte lediglich zur Nutznießung hat, die noch dazu mit 
der Verantwortlichkeit für die wiſfenſchaftlichen und Kunſt⸗ 
ſchätze darin belaſtet iſt, ſo daß der Statthalter Chriſti, das 
erhabene Haupt einer göttlichen, vollkommenen und folglich 
ſouveränen Geſellſchaft, die feit zwei Jahrtauſenden Hun⸗ 


derte von Millionen Mitgliedern des Geiſtes in der ganzen 


Welt zählt, nicht einmal das Ei 

über die eigene Woh nung Befist wo er au 
empfängt und beherbergt die Vertreter aller Staaten, Pil⸗ 
ger aller Völker, in deren Augen er juriſtiſch nur als ein 
Geduldeter in Rom des Petrus erſcheint. Es genügt, daran 
zu erinnern, daß die ihm „gewährten“ Privilegien und bie 
Unverletzlichkeit feiner Perſon unter den Rechten rangie⸗ 
ren, welche die bei ihm akkreditierten Mitglieder diplo⸗ 
matiſchen Korps genießen, von denen jedes nicht nur unter 
dem internationalen Schutz lebt und handeln kann, ſon⸗ 
dern auch, wenn es will, Herr im 1 2 Hauſe ift und 
ſein kann. Das iſt eine unleugbare Tatſache, die — ob⸗ 
wohl ſie kaum einen Teil des ganzen Komplexes einer uner⸗ 
träglichen Lage kennzeichnet — mit einer allgemein ver⸗ 


„ 


auch praktiſche Unhaltbarkeit dieſer Zuſtände 
ſunden ſittlichen und politiſchen Sinn beweiſt. Wir be⸗ 
ſchränken uns darauf, zu verlangen, daß man objektiv und 


ehrlich über jo ſelbſtwerſtändliche Betrachtungen nachdenke. 


Dann wird man, deſſen ſind wir ſicher, zu dem lu 
kommen, daß der augenblickliche Zuſtand der Fra e 
entſpricht, 


der rechtlichen und würdevollen e Mison 58s Poul 
ifexes 


ſie entweder erfüllen oder die „römiſche Frage“ un gel 5 ft 
om). 


Goldmachergeſchichlen. 


i Bon Guſtav Meyrink. 
(20. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt. ) 

Der Mann brummte etwas Unverſtändliches und ver⸗ 
ſchwand um die Ecke der Gaſſe. Nachdenklich verfolgte der 
Zurückbleibende ihn mit den Blicken; dann war wieder 
tiefe Stille. Das Fenſter des gefangenen Bötticher, aus 
dem das verabredete Zeichen hervorblitzen folie, war das 
dritte in der Reihe. Es war trotz der Dunkelheit yA 
abzuzählen, und der Lauſcher richtete nun feine Beobach⸗ 
tungen hierauf. Er hatte nur wenige Augenblicke ſeine 
Aufmerkſamkeit dem Fenſter gewidmet, als der rote Blitz 
emporflammte. Raſch legte er die Finger an die Lippen, 
und ein leiſer Pfiff erklang. Bald darauf bemerkte er, 
wie man verſuchte, das Fenſter zu öffnen, aber das Gitter 
ſchien den Anſtrengungen von innen nicht ſogleich nach⸗ 
zugeben, und ein Ton drang herab, als ob eine Feile oder 
Stahlſäge durch Eiſen gehe. Die Aufmerkſamkeit des 
Untenſtehenden richtete ig geſpannt auf den Fortgang des 
Geräuſches. Melancholiſch tropfte der Regen, und ein 
Nachtwind kam mit hohen Stößen die enge Gaſſe herab. 
So kam es, daß der Lauſcher die gedämpften Schritte nicht 
vernahm, die ſich von beiden Seiten her näherten. 


Jetzt aber hörte er ſie, blickte verwirrt umher, nach 


einem ſchützenden Hausvorſprung, nach einer Türöffnung dahinzuſtolpern begann und unter dem Huſſchlag 


So beſteht zum Beiſpiel — ohne f 


ger habe 


Moskau Warſchau-Rowno. 


Nußland und Litauen. — Der Völkerbund. — Mahnung zur Ruhe, 
„Der [regung hinzunehmen. Der 8 


Der „Czas“ ſchreibt zum litauiſch⸗ruſſiſchen Vertrag: 
offizielle ö zwiſchen 

iſt veröffentlicht. Es war keineswegs 
raſchung und niemand iſt durch dieſen neuen Bluff der Vol- 
E überraſcht worden. Es war ja ſeit lang 

unt, daß die litauiſchen Politiker in fieberha 

näherung an Rußland ſuchten. Die Sowjets 
der Uebernahme des Protektorats über das arme Ländchen, das 
der Verblendung und der Aergernis erregenden 
Ignoranz von Pſeudopolitikern zum er gefallen iſt, nicht 
gerade ſehr eilig. Erſt als die Verſuche, Polen zu be⸗ 
wegen, in die Bahn der ruſſiſchen Einflüſſe einzutreten, verjagt 
hatten, da begannen die Sowjets das litauiſche Angebot zu ers 
wägen und entſchloſſen ſich dann, es in die konkreten Formen 
eines Garantie vertrages zu fallen. Der in Sowjetblättern 
veröffentlichte Text läßt keine größeren Zweifel auf 
kommen und entſpricht in den Hauptumriſſen ähnlichen 
555 rträgen, deren in letzter Zeit ſo viele abgeſchloſſen worden 
ind. 


Völkerbunde zu ſuchen ift Einen ähnlichen Vertrag 


einen eigenen 
Pi a n W 
rage ſoll noch ein Anhang und ſollen noch g 
ſeln beſtehen, deren Wortlaut von der 9 
verbreitet wird, die in einem n gerade ſehr beſtimmten Ver⸗ 
hältnis zur ruſſiſchen Regierung ſteht. 
Wir jagen „ſollen beſtehen“, denn offiziell find die Einzel⸗ 
heiten dieſer diskreten Verpflichtungen ni 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſie von 
mationen herrühren, deshalb in Umlauf gelebt werden, um in 
Litauen und bei den Sowjets die nötige Wirkun 
Im Anhang iſt angeblich eine Erklärung Rußlands 
der feſtgeſtellt wird, daß die 
Kade Und ba Die Beenden A e hen ee 
rachtet un ie Grenzen nens durch itauiſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Vertrag vom Jahre 1920 feſtgelegt wurden. Die Ge⸗ 
e ſollen einen 
uſammenarbeit Litauens und Rußlands für 


Block gegenüherzuſtellen, der über Deutf 


einerlei diplomatiſche oder kriegeriſche © 
zu unternehmen, ohne zuvor ſichmit Rußland verſtändigt 
zu haben. So ſteht es mit demanekdotiſchen Teil — wenn 
wir dieſen Ausdruck gebrauchen wollen — des neuen litauiſch⸗ 
zaden, Sennat; deſſen Spitze natürlich gegen Polen 
gerichtet iſt. ` 
Es braucht nicht Jingu 
Preffe mit großer Be emag die Rigaer Informationen 
wiederholt, indem ſie betont, daß Rußland durch den Abſchluß dieſes 
Vertrages „alle Brücken zu Polen verbrannt“ 5 
Dieſe ſenſationelle Epiſode muß in aller Ruhe betrachtet 
Was den Anhang betrifft, fo eh fein Wortlaut — 

natürlich unter dem Vorbehalt ſeiner Authentizität — in kraſſem 
Gegenſatz zu den ausdrücklichen Beſtimmungen des Rigaer 
Vertrages, dex die Fragen der Grenzen Litauens von jeg⸗ 
lichem ruſſiſchen Einſpruch aus ſchließt. Zwar hat die Er⸗ 
klärung über die Zugehörigkeit des Wilaner Landes zu 
Kowno-Litauen einſtweilen platoniſchen Wert, aber 
es ift nicht fi „Heine Lage abzuſehen, in der man Realität 
e 

Der 
Knoll eine Unter 
demnächſt eine amtliche Aufklärun 
Sowjet bekannt gegeben wird. Und dann wird d 
kommen fein, die A egenheit in ihrer ganzen 
dehnung zu erörtern. Die Kownoer ker h 
durch, daß ſie ſich den Sowjets in die Arme warfen, ſehr 
illoyal dem Völkerbund gegenüber een: Ihr 
letztes Manöver richtet ſich ge gan den Völberbund, und es wird 
ihnen ſchwer ſein, die neuen Beziehungen zu Rußland mit der 
Zugehörigkeit zum Völkerbunde E vereinbaren. Die Deutſchen 
n auch ihren Vertrag mit Rußland rechtfertigen müſſen, be- 
vor die Weſtmächte für den Eintritt in den Völker⸗ 
bund ihre 1 gaben. Aber die Rückſichten, die 
eine Nachſicht Deutſchland gegenüber zu üben 
geboten, beſtehen Litauen gegenüber bg m und es iſt ſehr 
Rasi A daß Kowno-Litauen vor der Frage ſtehen wird: 
Rußland oder der Völkerbund. 

Die zweidentige Haltu 
quem, aber ſie kann im 


werden. Wenn die f mien 3 eln des Vertrages 
echt find, dann wird — litauiſche Delegierte von nun an bor 


„ und es ijt zu erwarten, 

über die Stellungnahme der 
der 1 ge 
uae 


richtet geweſen. Wir wiſſen wohl, wa 


| Strahlen mehrerer Blendlaternen, und der Umzingelte fiand 


im vollen Licht. i 
„Er ift der Doktor Paſch aus Preußen?“ rief ein 
Offizier ihn an. i 
„Der bin ih,” tönte es 
in ſeiner n Größe unerſchrocken auf. 
von mir 


agte der Offizier barſch, und Doktor Pak fühlte feine penege E 


tme von der 


Hauptmann: 


tan. J. welchem Recht werde ich verhaftete 


auf dem Rücken Händen. 


Ant 
die Soldaten mit 


a 17 umringte die Kuti 

ges ſetzte 

ky ben 5 
oktor Paſch den Hauptmann 


rufen: „Wir müſſen vor Morgengrauen auf dem Sonnen- 


ſtein eintreffen, alſo ſcharfer Trab!“ 
Und kaum war dieſer 
mit ſchwerfälligen Sprüngen über das holp 


— aber nichts wie glatte Mauern zeigten ſich N und Pferde die Funken ſtoben. 


nicht die geringſte Türlaibung bot Schatten und Schutz. 


Der Lärm der Schritte wurde raſch lauter, und jetzt rückte auf derſelben Straße in einem 
es an in militäriſchem Doppelſchritt, ein dunkler Kordon, halben Stunde. 
die ganze Breite der Gaſſe füllend, bis der Ratloſe die 
eiden Ahſperrungskolonnen faſt mit den Händen berühren 


konnte. Von beiden Seiten erſchallte das Kommando: 


F Bor der Front der Bewaffneten kreuzten ſich diel das Geheul des Wolfshundes die Flucht 


1 PS 
9. 


Dieſer zweite 


* 


vern 
Vergeblich hatte der „Schwarze Ignaz“ mit feinen | fchien. 
Gefährten den Hof nach allen Richtungen Hronn, als | willſt, und tomme dann zu mir!“ 


Don 


Sowjetrußland und Litauen[regiſtriert werden, und dann 
eine Ueber⸗ daraus ziehen. 


langem be] daß diefe Aufklärungen 
ter Weiſe die An⸗ Soisieizegie 3 N i 
tten es aber mit[ Konflikt mit Polen hervorzurufen, der ihr nicht den 


Es handelt ſich um einen Typ, deſſen Herkunft im ausgeſprochene 

ſchloß][ Sozilalreformen 
Rußland vor kurzem mit Deutſchland und hat den heißen] Männern, ein Anhänger de 
Wunſch, einen ſolchen Vertrag auch mit den Baltenftaaten| miniſter, 
zu ſchließen, um der Univerſalorganiſation, dem Völkerbunde, tigen Wahlordnun 
land ins bekämpfen. 
Aber neben dem veröffentlichten Ver- diefe Männer verbunden 
eheime Klau ⸗Marſchalls Pikſudski und 
igaer Agentur ſich auf die Ueberzeugung des 


bekannt, und es iſt nett mit Ausnahme des 
der Quelle, von der die Infor⸗ einziger Fachjuriſt 


hervorzurufen.] Er ſoll zwar die Schule der „Prawowie 
$ enthalten, in] haben, aber fie 
Sowjetregierung das Wilnaer tiſche 
litauiſchen Staates be⸗ des 


lan für die militärifche] reifen des 

N d 5 5 N i den Rat | nach Wäglichte 

eines Krieges mit Polen und die Verpflichtung Litauens umfaſſen, durch „Inge 
chritte Juriſten — zu erſetzen. 


fügt zu werden, daß die deut ſcheſ Re 


n. i dort 
owj andte in War t mit dem Vizeminiſter 
— n ſchau ha daß] a ann 


n da⸗ 


matte it über bie gepflogenen den dieſes Regierungsititem® 


bin ein Fremder und königlich reußiſcher Unter⸗ 


Nichts als ein höhniſches Lächeln war die Antwort; macht 
er wurde aufs neue gepackt, überwältigt und ſtand nun mit] no 
è Dann trieben ihn 
olbenſtößen vor ſich her bis zur nächſten 
Straßenecke. Ein Wagen raſſelte heran; Paſch wurde ge⸗ m. aufmerkſam zum 


i b d die Türe ſorgfältig verſchloſſen. 
e 30 An Te plek des erblickte er das Seil, das aus dem Schlafzimmer des Herrn 


der Führer der beiden Streiftolonnen und herabhing. 
A dun Ba Laut und deutlich hörtelfih zur Galerie und 
einem feiner Leutnants zu⸗ Ueber die Galerie erreichte er die 


efangenentransport folgte dem erſten 
Zeitabſtand von kaum einer | ſchehen 


aetanos 


man von Politikern erwarten kann, die jetzt in Kowno herrſchen. 
Eine Verſtändigung mit ihnen iſt aum „ da ihre Fre 
darauf geſtützt iſt, keinerlei Annäherung an Polen zuzulaſſen. So 
iſt denn auch die neueſte Demonſtration ohne Auf⸗ 
uß im Völker bunde 
m man die Konſequenzen 
Nötig iſt aber, von den Sowjets Auftlärung 
zu verlangen über die Geheimklauſeln. Es ift anzunehmen, 
eruhigend ſein werden, da die 


rung gegenwärtig keinen Grund hat, einen 


eringſten Vorteil bringen würde. Litauen gegenüber 
gt eine wachfame Wehr an der ilnaer 
rende f 


Das Kabinett ohne Juriſten. 


Wachſende Unzufriedenheit. 

Der „Czas“ ſchreibt unter dem Titel: „Kabinett ohne 
Juriſten“ an leitender Stelle in Nr. 29: 

„Im Kabinett Pilſudski ſitzen neben Monarchiſten 
epublikaner, Anhänger radikaler 
neben entſchieden konſervativen 
r Jafer . 5 neben a ee 

i türli Gegner iſt, er Schöpfer r feu- 
Hier Re, Wolitttern, die ſie erbittert 
Ge enjäße erklären ſich daraus, daß alle 
ind in dem Kult um die Perſon des 
andererſeits durch das Vertrauen, das 
Marſchalls ſtützt, die nicht nur in 
der Innenpolitik, e vor allen Dingen in der Außenpolitik 


ihren Beiſtand haben. a y f 
Dieſem Umſtande ift es ſicherlich zuzuſchreiben, daß im Kabi- 
Finanzminiſters Cgechowicz kein 

ſitzt. Herrn Meyſztowicz kann man 
Bedeutung des Wortes, nicht rechnen. 
den“ in Petersburg beendet 


Dieje 


u den Juriſten, in engerer 


ipt keine juriſtiſche, ſondern eine diploma- 
Au sb lbung. Wir haben alio weder auf dem Poſten 
Juſtizminiſters, noch auf dem des Innenminiſters einen 
uriſten. Dieſe Tatſache gehört zweifellos zu den Schatten · 
re des gegenwärtigen binetts. Es tft in den führenden 
iniſchen Staates Brauch geworden, Beamten⸗Juriſten 
keit von den Zentralbehörden fortzudrängen und ſie 
nieure“ oder andere Berufsleute — nur nicht 


Das letzte Kabinett hat mit dieſer Tradition nicht nur nicht 
ebrochen, era fie noch geſtärkt. In friſcher Erinnerung 
find noch die Vertreibungen von Juriſten, die im Präſidium des 
Miniſterrates, namentlich aber im Innenminiſterium, geſchahen. 
nowski ging mit großer Energie an die 
form. Aber er fing beim falſchen Ende an, indem er 
befonders fähige Juriſten verdrängte. Manchmal 
machte feine Perſonalpolitik den Eindruck, als ob er das Miniſte⸗ 
rium desorganiſiere. Die Verdrängung von Juriſten von 
Einfluß auf die Staatsverwaltung iſt oft damit begründet worden, 
daß fie angeblich zur ſogenannten Bürokratie ag 1 wären. 
Diefes Motiv ift ganz falſch. Die Erfahrung lehrt, daß 
je befier ein Juxriſt ift, er deſto weniger Neigung zu enger und 
innloſer Formaliſtik hat. Der Bürokratismus ift denn auch in 
Ken weit größer als dort, wo in den Miniſterialbüros tüchtige 
Juriſten überwiegen, alſo in Deutſchland, Frankreich oder 


ſonſtwo in Europa. 3 A 

Als ſchlimmſter Bürokrat hat fih der Ingenieur“ 
erwieſen, wo ihm N zugeteilt wurden, die eine ge- 

e Kenntnis der Geſetze verlangen. Das g 

Kabinett findet die Zentralbüros faſt ohne Juriſten an, und 
dennoch wird es 1 1715 vor tauſend en Deren die eine 
juriſtiſche Ausbildung verlangen. uf Grund der 
etzten Aenderungen in der Verfaſſung dann ihm ſogar die — 
gabe zufallen, eine ganze von Geſetzen auszufertigen, 

in Form von Dekreten des Staatspräſidenten Dae ſollen. 
Das arme Recht in Polen wird zur Rolle einer Waiſe verurteilt, 


für die eine böſe Stiefmutter ſorgt. 
Im vorigen Kabinett ſaßen wenigſtens z wei gende 
Juriſten, Racgynski und Makowski, die 8 — 
und das Trachten nach Vereinbarung des Lebens mit dem Geſetze 
mitbrachte. Im gegenwärtigen Kabinett ſehen wir niemanden, 
der die Idee des Rechts gegen die Idee politiſchen 
Opporkunismus verteidigen k Die ammen⸗ 
ſetzung des Kabinetts, das aus wider ſtreitenden Ele. 
menten beſteht, die freilich durch den Kult der Perſon des Mar- 
ſchalls 1 irys we Ice wurde 
unter der u ie tatjädıl 4 
dem Mai in Polen beſteht, zu ſtärken. 
aber, daß der Diktator einen ver ängnisvollen 
begangen hat, indem er das juriſtiſt A ment don der 
an der Gegenwart und Zukunft c 
Dieſer Umſtand erſchwert hm die Ausübun 
Diktatur, die mit jedem Tage 


tr Mlodzgia 


w 


„daß es gebildet 
a Di tatur, die feit 
Es ſcheint uns 
ehler 


meldete. nahm er ſich Zeit, Markus von der 
Kette zu löſen, und mit geſchräubten Rückenhaaren ſtürzte 
Hund zum Ziehbrunnen. Nach kurzem Zögern ver⸗ 
pe Gebüſch, durch das der Italiener 

ie Männer traten herzu, und der 
ſtecken; aber wer es auch ſei, 
rn verbirgt, j — 1 
voll 


ot 
2 
= 
8 
8 
8 
. 
& 


dem n ſehen, es follte mich 
e wäre über dem Lärm, 
Mit dieſen Worten klopfte 

ch knurrenden Markus die Flanke und ging hinweg. 
Wider alles Erwarten f ihm der zottige Hund 
mit eigentümlichem Winſeln, 9 iy dann voraus und 
fter empor. Dem Alten fiel 
as Benehmen des Hundes auf und er folgte ihm. Da 


— Was bedeutete das? Ignaz erſchrak, wandte 
en haftig die Treppe hinauf. 

urmtüre, die er raſch 
aufſchloß. Er gelangte von hier aus durch eine geheime 
Tapetentüre zu dem Schlafzimmer, und als er eintrat, 


Befehl erteilt, als die Kutſche überblickte er im Schein der Blendlaterne, die er trug, raſch 
e Pflaſter die zerwühlten beiden Lagerſtätten, bemerkte, daß die 
der] Ampel erloſchen war, und beſchaute die am Boden ver⸗ 


ſtreuten Kleidun e. N 

itige Mutter Gottes,“ 50 er, „was iſt hier ge⸗ 
! Blutflecken an der Kleidung des seen — 
„Ignaz!“ — ließ fih plötzlich eine unwirkliche Stimme 
ehmen, die geiſterhaft aus der Wand hervorzudringen 
ließe Tür und . wenn Du ſo gut ſein 


LA 


folgt.) 


+ »ofener Tageblatt. z- 


Verwaltung und Juſtiz ohne die Hilfe von Juriſten a5 8b. 9 it, daß fie nicht gegen Amerika gerichtet ijt, nur das] Rücktritt des Vorſitzenden der konſervativen Partei. 
geleitet, müſſen ſtändigem Straucheln ausgeſetzt jein. Jedes Strau- größte Intereſſe en al en. Es unterliegt keinem Zweifel, London. 6. Oktober. (R.) In einer Rede in Scarborough ber 
heln des Kabinetts, das fih auschließlich auf die Autorität des daß der gegenwärtige Augenblick für eine ähnliche Bewegung der ſtätigte der Vorſitende der kon erdativen Barteiorganifation Ya ftf on, 
Marſchalls ſtützt, wird aber auf fein Konto geſchriebenſg nſtigſte ift er Vertrag von Locarno und die Auseinan⸗ daß er von ſeinem Poſten als Führer der Partel zurücktreten 
werden. Und wir 5 vah wir uns irren, wenn wir en e Serien Aer element RUE 5 werde N 
i riedenheit vorherſagen.“ eignete e. in der die gegenſeitige Ab⸗ 3 A > 
eine wachſende Unzufeſer eee ` Bin gleit der Welt ing gemeine 8 Dr 80 und bie Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs in England 
A 6° aftlichen wirtſchaf lichen Ar- London, 6. Oktober. (R.) Wie die Blätter melden, wird dei 
f N En 2 5 4 9 r r ih Die lie 157 Bea x ee etin den Venen der Giienbahngeieliiaften, 9 
; n ut agen, vom 16. Oktober ab zum Zwecke der Ersparnis von Kohlen 
beheben. Wir Amerikaner begreifen aha nächſte Aufgabe den Elſenbahnbetrieb de möglich einzuſchränken. 


die Menſchheit die wi f k ~ ; 
für x zuirtſchaftliche Met Veniſelos lehnt die Beteiligung an der Regierung ab, 


Der Völkerbund allein kann es nicht ſchaffen. ! 
ieljegung einer kaum ncht g von e iſt nicht genügend. 5 Berie. £ Oktober. (R.) 8 hat pem N A 
x K „Daily Mail“ erklärt, daß feine Partei bei den kommenden Wahlen 
for welche die Zuſammenarbert der Nationen ermöglichen] feine Verbindung mit * Monarchiſten eingehen werde. Er ſelbſt 


p t habe fih zurückgezogen und jede Aufforderung, in die Regierung ein- 
ten, n eine paneuropäi Union, die ſich 8 
ausfliehlih eur op N e zutreten. abgelehnt. 
Konzentrierung der Kraft ü i 3 i $ 

n einem Satz. 


en der Eifeninduftrieijen, denen demnächſt in Wien 
erhandlungen der öſtlichen Eiſeninduſtriellen zwecks Anſchluſſes (R.) Spanien nimmt trotz ſeines Austritts aus dem Völker⸗ 
bund an den Beratungen des internationalen Arbeitsamtes teil, 
* 


in Wien zu venden nölungen zur Errichtung eines ; 
(R.) Die Verhandlungen Belgiens mit der Bank von Eng- 
land haben noch kein endgültiges Ergebnis gezeitigt. 
* 


(R.) Poincaré wird in der kommenden Woche Paris verlaſſen, 
um einen Erholungsurlaub angutreten. 


Der Primas antwortete kurz in polniſcher and deutſcher 
Sprache. € 

Heute wird eine Abſchiedsmeſſe gehalten, worauf der Primas um 
2 Uhr nachmittags im Kraftwagen nach Tſchenſtochau abreiſt. 

Rücktritt. 

Der langiährige Vizeminiſter der Finanzen. Boleslaw Mar- 
kews ki, der fih feit längerer Zeit mit der Abſicht trug, feinen 
Poſten zu verlaſſen, wird in den nächſten Tagen zurücktreten. 


Als Nachfolger kommt der Abteilungschef Leon Baranski in Paneuropa, der die Vorbedingungen des politiſchen Paneuropa 
Betracht. bildet. 


Im Kampfe gegen das Mißtrauen. 


Das überempfindliche Italien. 


Die Beruhigung. die Über die Zuſammenkunft von Livorno 
in der engliſchen Beurteilung eingetreten it, kommt in England 


Audienz. 
Der Staatspräſident hat geſtern den engliſchen Geſandten Mar 
Miller und den Geſandten Italiens, Matrni, im Audienz 


empfangen. 
Die nächſte Sejmſeſſion. 
Blättermeld u di u 
„ern 
Rataj beurlaubt. 


ſchall Rataj hat ſich zu einer mehrtägigen Erholung auf 
Gut begeben. Er wird i Am Be 
Sau $ 5 Bears w ri 3 tögefgaften vom Vie 


Der neue Kultusminiſter. 


Herr Bartel hat geſtern die Leitung des Kultus miniſteriums 
übernommen. Zwiſchen 11 und 2 Uhr empfing er den Vizeminiſter 
Gajezak und die Departementsdirektoren. : 


Energiſches Bemühen, 


Arbeiten des Wirtſchaftskomitees des Miniſterrates werden 
vom remier Bartel geleitet werden. Herr Bartel will eine 
energiſche Tatigkeit zur Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage entwickeln. 


(R.) Der Vorſchlag der engliſchen Regierung wurde von den 
Arbeitet abgelehnt. 5 


(R.) Zwiſchen amerikaniſchen und franzöſiſchen Sachve E 
digen find neue Verhandlungen zwecks Ratifizierung der Schulden« 
abkommen eingeleitet worden. 


* 
(R.) Der preußiſche Innenminiſter Severing iit zurück⸗ 
getreten. jr 


) Als Kandidat für den Poſten des preußiſchen Miniſters 
des 9 MR wird der Berliner Polizeipräſident bezeichnet. 


Letzte Meldungen. 


Der Hafenarbeiterſtreik in Hamburg. 

Hamburg, 6. Oktober. (R.) Die von der Streikleitung per- 
anſtaltete Uräbſtimmung hat nicht die erforderliche Dreiviertei- 
Mehrheit für den Streit erreicht. Vermutlich wird die Arbeit, 
wenn keine Zwiſchenfälle eintreten, morgen wieder aufgenommen. 

Loucheur gegen das internationale Sparkartell. 

Paris, 6. Oktober. (R.) Der Abgeordnete Leuccheur fegt 
feinen Kampf gegen das internationale Sparkartell fort. Er 
ſchreibt, daß das Kartell zu eng und daher unvollkommen ſei. 
Er habe feine Bedenken dagegen. Er ſagt weiter, Kar- 
tell nur für etwa ein Dutzend Induſtriemagnaten da fet und deren 
Intereſſen vertrete, für die Intereſſen der Verbraucher aber ſeien 
keine Beſtimmungen getroffen worden. 


Radiokalender. 


Rundfunfprogramm für Donnerstag, 7. Oktober. 
Berlin (504 und 571 Meter). 12,30 Uhr: Die Vie 
für den Landwirt. 4,30—6 Uhr: Nachmittagskongert gr 
kapelle. 8,30 Uhr: Kammermuftk. 9,30 Uhr: L unſerer Zeit. 
9 Uhr: 1 ala uhr: Popul 
zreslau (418 Meter). 4,30—6 Uhr: ärer Nachmittag 
55 e 8,15 Uhr: Sinfoniekonzert. 10,80-—13,30 Uhr: 
anzmuſt ; 
Königsberg (463 Meter). 485—6 Uhr⸗ 
des ee e 300 Meter G A í 
önigswuſterhauſen $ Hr: Sinfonielonzert. 
Münſter (410 Meter). 4300,50 Une: adesta 8,50 
bis 10 Uhr: Konzert des r- Quartetts. 10 Uhr: Wein, 
ug. i g 
Prag (368 Meter). 4,30—5,80 Uhr: Nachmittagskongert. 
6 r: Deutſche Sendung. 8 Uhr: XXIII. öffentliches Konzert 


am wirkſamſten zerſtreut werden konnte. Die abnorme 
Empfindlichkeit des italienifhen Bolfes fei gegenwärtig einer 
der ſchwächſten Punkte im europäiſchen Feed 

bereits zu ernſten Spannungen mit der 

Frankreichs wie Deutschlands geführt. Sowohl in der Frage von 
Tanger wie in der Balkan politik und im die Fragen von 


Der Ueberfall auf Ar e 5 
Die Unterſuchung des Zdziechowski⸗Ueberfalls wurde ; 


imengliſchen Intereſſe liege, wenn die Spannung 
zwiſchen Frankreich und Italien vermindert werde, 
und daß man überzeugt fein dürfe, daß Muſſolini trotz feiner impe⸗ 
naliſiſchen Reden in ſeinem Herzen ein wahrer Friedensfreund ſei. 
Nach einer römiſchen Meldung der „Times“ hat Briand die Aufgabe 
übernommen. die italieniſche Regierung über alle weiteren 
Schritte in der deutſch⸗franzöfiſchen Annäherung auf 


nahm. Miniſter 
. der Konferenzen war, das Miniſterium Bertreter der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Textilinduſtrie zu einer Konferenz ; t 
geladen hat, die heute nachm. 5 Uhr bei Herrn Bartel ftattfindet.| dem laufenden zu halten, damit kein neues Mißtrauen in 
ugzeugunglück. Italien nach dieſer Richtung hin entſtehe. j 


Fl . 
Geſtern nachmittag hat dem Warſchauer Fl. ein : 
Fun . a s Oberleutnant Tiry ir g Amerikaniſches Urteil über Deutſchland. 
halter e ex fh nun zum Landen niederlteß, geriet der Ber a he — ig 5 wird in bes arune ee} 
a entli tifiert. en Blat 
bn OoSreuitangtg fe an mer bre Blugieug n e 


induſtrie eine m Yari ſtatt, an der u. a. der Lodzer Wojewode teil- 


darf allerd werd 
it en tſchritt. weil jetzt nach den Beurteilungen in 
e 


Berichtigun ew ich Bettfdriften aud ehte groge Tageszeitung fid) bemüht, |? dom 42 Meter), 925 Uhr: Vokal und Inſtrumentalkongert 
Die geſtern gebrachte — — > rera ſich in Wilna der] De Rtf Gland in fairer Weile Gerechtigkeit wiberfahren Werimhan (480 Meier), 95319 nr: er — 
Rektor der Univerfität De. ‚Öntdier erido trifft zu laffen. „Sun“ betont die Würde der Antwort Streſemanns. 55,25 Uhr: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 5 


Volkstümliches Konzert. 7—7,8 Uhr: „Aus den Erinnerungen 
eines Karikaturiſten. 7,20—7,45 Uhr: n 
7.45755 Uhr: Einlagen. 8—8,25 Uhr: Schach. 8380—10 Uhr: 
Zürich (513 Meter). 3 Uhr: Nachmittagskonzert. 5780 N 

er). 3 Uhr rians 228 Nýr 


: Heinrich Federer- 5 
Wien (531 und 582,5 Meter). 4,15 Uhr: ; 
i tebe", Operette in drei 


nicht zu. Es handelt ofen ; 
MeN Sena 1 Türmen den Rektor Dr. Gutbier der Uni 
greß. 


Die wirtſchaftliche Tagung. 


Der paneuropa⸗Ron 


äre gut wenn auch in allen übrigen Ländern 730 


Die wirtſchaftliche Tagung des Paneuropa- Kong F k ; : „Rund um die Q von 
nete heute eee France Dea ff mit Perg eh die Unterſuchung der K ente 8 nach 8 Methode durch⸗ R. Won msth. : 
wie Brage: „Yit eime europãifýe Bolfknton möglich, und |gelübrt wide „SUN en geiange e& BoY Poincaré den M. Rundfunkprogramm für Freitag, S. Oktober 
wie Mit ſie durchführbar?“ Politiſche Autonomie und gegenjeitige niſtern Streſemann un 31 d 30 ange, die Grundlage eines prat- g $ er * 
wirtſchaftliche Abhängigkeit können ſich nach der Uebe des „hen Friedensprogramm Éin i 1 en. dann wären beide Länder, Berlin (504 und 571 Meter). £30—6 Uhr: Nachmittags-Kun⸗ 
ſranzöſiſchen Referenten gleichzeitig und reibungslos entwickeln. Deut d chenjo wie Frankreich, dazu berechtigt, auch von Amerſta] zert. 9,30 Uhr: Das Lied 111. Deutſches Rokolo. 70,0 bis 


eine mindeſtens moraliſche Unterſtützung zu et 


12,30 Uhr: Tanzmuſik. 
Erwägung über kleinliche Vorteile N 


Breslau (418 Meter). 4,30—6,30 Ns Nachmittags⸗Konzert. 
8,15 Uhr: „Wozzeck“, Drama von ET üchner — 

Königsberg (463 Meter). 4—5,15 Uhr: Volkstümliches Nach⸗ 
mittags⸗Konzert. 5,30 Uhr: Liederſtunde: Schubert, Brahms und 
Schumann. 8,10 Uhr: Sendeſpielbühne r): „Der Poſtillon 
von Lonjumeau“, komiſche Oper in drei M 10—11 Uhr: 
Unterhaltungsk rt des Rundfunk⸗Orcheſters. 

Königswuſterhauſen (1300 r). 8,80— 18,30 Uhr: Ueber⸗ 
tragung aus Berlin. 


Münſter (410 Meter). 12,80 Uhr: Pr ern r 5 Uhr: 
nn 2 Uhr: „Die löte“, Oper in zwei 


| 868 De fer). 430-580 Uhr: Nadit ert 
ag eter). à 7 - s, h 
Deutſche Sendung. 8—9 Uhr: Konzert. 51810 Br: 


om 425 Meter). 9,25 Uhr: Leichte Puit 
k t 
55 te 


Staaten von Amerika und England in femer Kolonialpolitik haben 

dagegen dieſen Ausgleich verwirklicht und wurden eben dadurch zu hren. 

* nenen Gefahr für die alte Welt. Auch Rußland organſſiert eins materielle unterßäuung * jein würde, das 

ſich als Bund poltliſch autonomer Staaten, Jos mit boller Bolls | hänge von der Art der finanziellen 

raita m einem euxopa amerikantſch-britiſchem oder] Amerika gemacht werden könnten. 

519 iſchem Murſter hätte bei freiem Warenaustauſch von Danzig — S r 
1 Deutſches Reich. 


braltar, von Sizilien nternehmung 
emer jeden Mation einen Mart on 250 Piloren Käufern. 8 a i nbießktapl p 
um Juwele pruchs. 
ò 6. Oktober. (R) Bum Jupwelendlebſtahl in der 


Europa ſoll ſich nicht u 9 5 i 1 Dortmun it dte Kr minalpolizei mit, da der am 


h nur, : 8 jei Ki eien, die 

2 Haben nden, 25 er Ei Macht begründet 

j ) Raub beteiligte Schmied Gerlach beabjichtigt habe, bei feinem 
Bruder in Dortmund Unterkunft zu ſuchen. Gerlach ſol im B 
falſcher auf den Namen Hoffmann lautender Pe ha m 

Ein Schmugglerſchiff im Kieler Freihafen. 


mit noch 


sch Warſchau (480 Meter). +3,15 Uhr 
ent Zollvereins dürfe man nicht ohne weiteres Nutzan⸗ 


4,45—5 Uhr: Pfadfindervortrag. 55,55 Uý dernen 


wendun i EE a aE een „e Berlin, 6. Oktober. (R.) Nah einer Meldung aus Kiel. liegt|6—6,55 Uhr: Volkstümliches Kongert. 117,25 Uhr: „Was j 
ſche Zo 8 r das Spritſchmugglerſchiff entan” im Kieler veipelen und pas Pole wiſſen 2 55 End 7807,45 Uhr: er 
lam Und bon Preußen förmlich erzwungen wurde. Heute ſind dort ſeine Ladung von Sprit aus Danzig gelöfcht. Dem „Lokal- berichte. 7,45—7,55 Uhr: Einlagen. 8—8,2 Uhr: „Das aero- 
Ke Eiſenbahnen Ei Fee fo Parador es Feet, der in Sehen g sofa Zugriff der Zollbeamten auf die Ladung piy de —— Vortrag. 8,30—10 Uhr: Polniſche und tſche⸗ 
e Feind der Hollvereinstdee, wei die internationale 8 n möglich. : tihe Kammermuſik. i 

i nm jena „ auberorbendiich 1 ER A kouk kgeſchehen Die Deutſchnationalen nnd der Volkspart eitag. Ae BR eter). 3 Uhr: Nachmittagskonzert. 8 Uhr: 
Ausf , livverträ rer i öle. Wunſch⸗ rt. 

99 7 19 auf Erfolg beiteht mut, fofern u be * ische Berlin, 6. Oltoer, (R) Der Borfipende der Deutfcpnationalen| Wien (51 und 582,5 Meter). 4,15 Uhr: Nachmittagstongert. 


8,05 Uhr: Orcheſterkonzert des Wiener Sinfonieorcheſters. 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Sthra, für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmegerz 


Re n wirkſchaftlichen Abſichten günftıg if. 
10 doch urch europäiſche Kartelle gewiſſe Döl iberia werden, 
kater deshalb, weil an ihre Stelle Abmachungen treten, die 
natd riell den Zollverein unter Umſtänden ſeines utzeffektes be⸗ 

2 können. Der Abſatz unſerer Industrien wäre ein ganz 
tanig wenn der Induſtrielle feinen Abnehmern Kredite in ame- 
A m Ausmaß bewilligen könnte. Eine Einheitsmährung 


wäre ein ſtarker Het ür P. Sich ſtell tehung der in ih i 5 Wi A ; 1 i 
. „ ſtaxter Hebel für Paneuropa. cher liegt e beite, klar zu ſtellen, daß die ng 9 r vorhandenen] für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehfr; für den unpolitiſchen 
. utdum in der Luft, das nicht mehr abhuldten ie, un Kräfte zur Regierungsarbeit möglich und erforderlich iſt. Ten und die Beilage „Die Zeit im Vild”: Robert Styraz; für 


den Anzeigentefl: H. Schwarzkopf, Kosmos Sp. 20.0 — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 


Aus anderen en, Concordia Sp. Ake., fämilich in Po na R ul, Zwierghniecka 6. 
ibiti i beiterkiveir | = ne 
Die Abftimmung im engliſchen Bergarbeiterſtrei Damen- u. Herrenhüte 


weite „ London, 6. Oktober. (R.) Dem „Daily Herald“ zufolge er⸗ (F 

en ren Ver gaben die temen ki ER 0 u i 1 nid in grosser Auswahl und allen Preislagen su haben in der 

TULLN ftskomitee, wie es auch Wolff vorſchlä te Ergebnis, d 6 Bezirle m ¿ ergleuten ; ; 18 2 „ 

werde ha intel für eine ſolche Entwicklun bilden, tt enden Negelungsnntfale der Segierung ausgeſprochen haben f UF Hutmacherei TOMASEK .. POZN AN 

12 us: Ame meritaniſche Delegierte, Frederte 9. Allen, führte Und nur 14000 Bergleute in Lecter dafür feien. Die Geſamt⸗ (E POCZTOWA 9 .-. (neben der Danziger Bank) 

; erika fann der paneuropälſchen Bewegung. bon der es I zahl der Bergleute detrage eine Million, Hutreparaturen werden fachgemäß ausgeführt. 
' j 


eiit oich. der Wille mit dem Gedanken paart, wird europäisch 

Geist Pielea durchſetzen Tännen, was geſtern nach nicht möglich war. 
er aS Cohen Reuß (Verlin) empfiehlt, den Weg des Auf⸗ 
innes wirtſchaftlichen fa e bon der Produftionsſeite 


her weiter zu beite: © sii ® 
an: hreiten. e paneuropäiſche Bewegung ſollte 
ehrlicher Mazler die Männerſ der Praxis zu immer weit 7 


einbarung o 0 75 ` 
hales lin, dieſer Richtung anregen. Em internatio: 
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Erstklassige 
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Confituren 


MANAUDOU OI AOINA ALIANTEI 
Sehokoladen, Gebäcke, 
Früchte und Bonbons 


kauft man streng, reell u preiswert bei 


Walerja Patyk 


Poznan, Al. Marcinkowskiego 6 
Telephon 3833 (an der Post) 
Gegründet 1901, 


Gelbfl. Industrie-, Saat- u. Spe 


ferner für alle Sorten 


Poznan, pl. Wolności Nr. 18. 
„Kartofle 


U Telegramm-Adresse : 


Ich bin stets K 


Erbsen u. ersten 


B re 


äufer: 


für alle Sorten 


für den Export, sowie auch für alle anderen 


Getreidearten, Sämereien, 
Delsaaien, Wolle und Kartoffeln 


zu höchsten Tagespreisen. 


Auf Lager führe ich ständig: 


Roggenkleie, Weizenschale, 
Sonnenblumenkuchenmehl 


und alle anderen 


Futterartikelu. Düngemittel. 


Yaldstein 


Gniezno 
Inhaber: Otto Henze 


Getreidegeschäft 
Fernsprecher: 123 u. 124. Drahtenschrift: Awald Gniezno. | f 


Dichlzu.Betreidehändler! 


Die Stadtdampfmühle von Rogaſen it ein 


meinen Beſitz übergegangen. Ich übernehme 
jegliche Art der Vermahlung von Getreiden und tauſche jedes 
Quantum Getreide in Mehl und Kleie um. Zür reelle und 
gewiſſenhaſte Bedienung der Kundſchaft bürge ich. 


Theodor Meißner. 
Der Mühlenbetrieb ſteht unter meiner perſönlichen Leitung 


Felle jeglicher Art 


zum Gerben, Reinigen u. Färben nimmt an 


Fürberei Proebstel, Gniezno. F 


JJ Tree Š | | | 

PISR-Aariolieln 
BEZ ET EN ET GET EEE EEE 
kauft ſtets zu den höchſten Tagespreiſen. 


Abnahme und Netto⸗Kaſſe 
auf den Verladeſtationen. 


W. Lebioda, Poznan 


ul. Skośna 16 (Am Schloß). Telephon 29-33. 


Wir ſuchen 
(möglichſt Bahnlinie Po ee zu kaufen. 


airea 1000 Liter Mile pro! 
Angebote auch von kleineren Mengen erbittet 

Dom. Strzeszyn, Piſt Llotniki hei Poznan. 

Fabrikant 28 Jahre alt, engl., ſtattl. Erſcheinung, 


Wa Lehengoen iN, 


0o 
Damen vom Lande bevi ? uögen b, Distret 
x h vorzugt. Vermögen erwünſcht, Diskretion 
enn ON: unt. Beigu b. $ A e e zurück⸗ 
rd, unt. 2104 an die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


7 


Te 


‚Bernhard Schlage, Do 


Į 
Q 


WO Bi 
Hermann Heckert 
Herrenmoden nach Maß 


Socktomwa 30 


Foxman 


25 


Eugenie Arlt 
Wäsche nach Maß 


sw. Marein 13). 


nach westfälischer Art A 


in verschiedenen Größen 


transportable 
Kachelöfen 


neuester Bauart 


in reicher und schöner Aus- 

wahl, von 60—300 cbm Heiz- 
kraft, bietet, an zu den 
billigsten Tagespreisen 


A Oskar Sehöpper 
eh Hr Olen- und Herdhag 


Bydgoszcz, ul. Zduny 5. 


Eiserne Rochherde 


"ei 


Händler oder Sutsmolkerei 
DEE“ gesucht u 

a a 

Gebrüder Burmeister, Del 


ikofefjenhaus 


Berlin-CHarlottenburg, Wilmersdorferſtraße 113. 
Wo wird ein 


Roh- u. Hand- 
arbeilskurſus 


gewünſcht? 
Näheres unter H. 2093 a. 
d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


yl 


8-pterdig f. mittl. Leistungen, 
Baujahr 1913, gründlich in 
Stand gesetzt und betriebs- 
fähig, ist billig geg. Kasse 


zu verkaufen. 


Gefl. Angeb. unter 2103 
an die Geschäftst. d. Blattes. 


Ele erren- u. Schlaf- 
. beſſeren olib 


warowa 211 Tr: r. b. ED. 


möbl. Zimmer, Fr. Ra- 
tajezaka, elektr. Licht, ohne 
Betten, von ſof. od. 15. d. M. 
u verm. Off. unter 2098 a. 
5. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


2—3 Zimmer ab 1. Nov. 
abzugeben. Angebote unter 
2102 an die Geſchäftsſtelle 
d. Bl. erbeten. 


rem Hauſe 

möbliertes Zimmer 
evil. m. Penſion. Eigene Betten 
u. Wäſche. Ang. m. Preisang. 
u. 2099 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Ein leeres Zimmer für 
ſofort geſucht. Gefl. Offerten 
unter 2087 an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle d. Bl. erbeten. 


Fr . tete 


LE R, vormals O. DÜMKE, Möbelfabrik, POZNAN 


erren-, Schlaf- und Fremden-Zimmer, Kücheneinrichtungen. Einzelmöbel jeder Art. 
b Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen. Um- u 


— EINER IT — — . —-⅛ —̃7*¾—. . —— . TTT 


Wir bitten um Angebot in: 


gelbfleischioen Industrie - Kartoffeln, desgleichen in 
Speise- und Fahrik-Kartoffeln. 


Landwirtsehafliehe Zeniralgenossensehall, Poznan, 2 0 


Kartoffelabteilung. 


Wir sind Käufer für: 


Speise- und Fabrik-Kartoffeln 
Darius & Werner 


mIndustrie -w 


kauft zu den höchſten Preiſen bei 
Abnahme u. Barkaſſe auf Verladeſtation. 


nz19-Lan 


Erbitte Angebot nur größerer Gutspoſten. 


i xo 8 
Il candliche Leift. bis ca. 15 tr., 


Herrn zu verm. Poznan, To- 


Junge Dame ſucht in beffe- |f 


„ 


R = 
ul: Fr. Ratajczaka 36 
3 (Eingang durch den Hof), 
KLUBMOBEL in Gobelin und echt Leder in anerkannt 
nd Aufpolsterung aller Art Polstermöbel. 


vor 


one eeso — 8 


Geb., ſtrebſ. Landwirt, ſonne 
deſſen Schweſter, evgl., v. gut. 
Chyrakter, Beſitzer einer über 
100 Morgen großen Landwirt⸗ 
ſchaft, Mittelboden. wünſchen 
Tauſchheiratk. Damen bis 
530 J. u. Herren über 30 J., 
a | mit paff. Wirtſchaft, wollen mit 
Darlegung der Verhältniſſe 
vertrauensvoll ihre Adr. unter 
„Glück 2105“ a. d. Geſchſt. 
d. Bl. einſ. Str. Verſchw.zugeſ. 


e einen 7 i mit 5 
e Teilhabe bar für eine 
abrit täglicher Artikel. Volle Garantie und 
A Referenzen vorh. Gefällige Offerten unter 2101 


ise-Kartoffeln 


an die Geſchäftsſtelle die es Blattes erbeten. 


Tel.: 34-03 u. 40-83. 


ts 
. 


oder techniſch) für großen Induſtriekonzern (Maſchinen⸗ 


kaufm. ; 
(kauf Intereſſen⸗Einlage von 100 000 zt gegen 


A | brande) gefucht. x 20595 £ 
ESicherſtellung erwünſcht. Ausführliche Offerten unter G. V. 
= 12097 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


ä— — ¼:J — — : — 
Zum 1. Januar 1927 verheirateter, tüchtiger 


Ñ 2 
Gulsgärtner geſucht, 
der beſte Empfehlungen u. Erfahrungen in Parkpflege, Blumen⸗ 


wage kur, MäjetnSE Chraplewo poezta Wasıwo, 


nachweiſen kann. 


ſucht ab ſofort 
Dampfmühle 05 Mosina, pow. 


Ie-Longtuhr, G 


— — 


Gelegenheitskäufe 


Selrolmillen, 


Śrem. 


A gebr., gründlich 5 715 ger 
ni, | Unverheirafeter, ie ner 
Mandlige Seit bis er. 16 gt, Perfekter | 


efucht. Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſpr., Lebenslauf, Bild 
Anienden a. Meifegang, Kurow, poczta Ociaz, pow. Oſtrow. 
— — ä Pò1dwᷓ—— ee —,,— 


8 


„Sa j nia“, 


gang n vide 1555 Etwa zum 15. November d. Js. geſucht 
PaulSeler-Poznanı Depulankenfamilie 


ul. Przemystowa 23. 


Loſe 


der 14. ſiaatlichen 
Klaſſen - Lotterie. 
1 Los 10 zt 


Ho w 
bietet beter X $ 
F. Rekosiewiez, 


Kollektur Rawicz. 
Hallo! Hallo! 
Kobylin, Tel. Nr. 10. 

Wie im vergangenen, SO 
auch in diesem Jahre kaufen 
wir Hasen, Rebhühner, 
Fasanen und sämtliches 
Geflügel geg. sofortige Kasse. 
Bei grösseren Jagden werden 
im voraus Anzahlungen ge- 


leistet. Angebote sind zu 
richten an 


| Wielkopolskie Towarzystwo 
ande 


„Farina“ 


Kobylin. 
Telegr.-Adr.: 
Farina — Kobylin. 


(für Geſpann) mit 3 Hofgängern. Ev. Deputant der zeitweiſe 
Stellmacherarbeiten übernimmt. 


Dom. Osowo Stare, poezta Szamotuly. 


Propaganda⸗Dame 


* 
* 


für ein erſiklaſſiges, neues Waſchmittel für die früh. Prov. Poſen 
gesucht. l 
kommen tüchtige, energiſche, redegewandte D 
dn Klier en 22—86 Jahren, hie monate in gleier obe 
mit Be und Offerten Freitag, den 8. Oktober 
4 bis J 

Pins POMA, Pocztowa 88, ge 
Junger, gewiſſenhafter 5 er 
Uhrmarher- Les en 

mit eigenem Werkzeug, der 

5 15 . Sprache 

m 

Heute m. Gebel 

Filehne) W. 


ähnlicher Eigenſchaft mit Erfolg tätig waren. Die Dame 
en 
22297299 „„ „0 
anfpr. an J. Küſter, Wieleń 


mit 
ſucht 
a. d. Ge I. 
Gü 
verh., 30 ariner, 
erh. . alt, in rheiniſch. 
Betriebe gelernt, ſelbſt. Kraft, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe u. 
Referenzen ſucht per ſofort od. 
ſpäter Stellung. Off. erbeten an 
Leo Theimer, Laſocice, 
pow. Leſzuo. EN 
Gärfner, 25 I. ai, nid- 
tern u. zuberläffig, gut im Fach 
bewandert u. mit Baumſchule 
bekannt, der auch die Jagd, 
Bienenzucht und Waldpflege 
übernimmt, ſucht Dauerſtellung 
v. 1. 1. 27, wo ſp. Heirat geſt. 
wird. Gute Empf. find vorh. 
Gefl. t unter 2106 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 
Junges Mädchen, 25 Jalt, 
fut elegen., ehe Gute d. 
Wirtſchaft . zuerlernen. 
Offerten mit Bedingungen 
zu richten „Kompas 2527 
Lodz, Nawrot 26. 


Stellung. 50 u. 2100 
Geſchſt. d. Bl. erb. 


auch in der Provinz tätig fein. Bei zufriedenſtellenden 
W W Einkommen geſichert. Perſonliche Vorſtellung 
Autoführer 
techniſcher Militärſchule 
itp. 
Geſucht junges Mädchen (von 
guten Eltern) fir halbe 2295 als 


Stubenmädchen, 


ehr ſauber, tüchtig i 
pr Poman T 9 


L. Deiatyns⸗ 
dich 10. M. rechts. 8 


= 


Beſſeres deutſches, $ 
(predimbes itſches, auch poln 


Kindermädchen 


per ſofort geſucht. 
mühmel, Poznań 


ul. Arafzewsfiego 30 Il. 1. 


Läufe 


empfiehlt 


Jose! nig 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Suche für ſofort zur Unterſtützung der kränklichen Haus- 
frau gebildete, evgl., in allen Zweigen eines Landhaus h. perf., 
durchaus zuverl. Perſönlichkeit, Anfang 30. Mädchen oder 
Witwe, die auch imſtande ift den Haush. ſelbſt. zu leilen 
Zeugnisabſchr. u. Bild unt. 2096 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


i 


8 


Donnerstag, 7. Oktober 1926. 
Aus Stadt und Land, 


Poſen, den 6. Oktober. 


Erutedankfeſtfeier in St. Matthäi. 


Welch ein ſchönes Bild bot doch am Erntedankfeſt die ſchlichte 
und doch fo ſtilvoll gebaute St. Matthäikirche in Wilda. 
Grüner Schmuck im Kirchenſchiff und Altarraum, und auf dem Altar 
eine Fülle von leuchtenden Herbſtblumen — da konnten die Gedanken 
ſo recht feſtlich ſich einſtellen auf das, was es am Abend zu hören 
galt. Lob, Dank, Bitte — das waren die drei Höhepunkte der von 
Herrn Walter Kroll entworfenen und geleiteten Erntedankfeſtfeier. 
Mit rechter Freude konnte Paſtor Brummack in ſeinen kurzen 
Begrüßungsworten auf die bis zum letzten Platz gefüllte Kirche hin⸗ 
weiſen und darin den deutlichſten Dank der Gemeinde an ihre Mit⸗ 
glieder und Freunde erblicken, die ſich ſämtlich uneigennützig zu dieſer 
Feierſtunde zur Verfügung geſtellt hatten. Sein Wunſch, daß die 
Feier allen Beſuchern einen tiefen inneren Gewinn bringen möchte, 
"ft ſicher bei allen in Erfüllung gegangen. } 


worte aus dem 145. Pfalm 1 77 geleg 


. und 


auch die Programme umſonſt abgegeben. — einen großen Segen 
ſchenkten. und der Dank der Beſucher fand darin feinen Ausdruck. 

aß noch an demſelben Abend die Veranitalter die Einladung 
der St. Lukasgemeinde annahmen, demnächſt 
Feierſtunde in ihrer Kirche zu wiederholen. Möchten 
auch in den anderen Gemeinden ſich freiwillig Kräfte finden, um 
ſolche Feierſtunden zur Freude unſerer We en Seren u 
veranſtalten! Wie ſich ein Kirchenchor nur durch die unermüdliche 
Arbeitsfreudigkeit des Dirigenten und durch die Treue ſeiner igg a 
und Sängerinnen immer mehr entwickeln und v kann, hat 
uns dieſer Abend deutlich gezeigt. Möge dem Chor von St. Matthäi 
ein weiteres Beſtehen und ſegens reiches Arbeiten zum Beſten feiner 
Ace vn von ihm fobiel an Freude und Stärkung empfängt, 

eden rein i 


R iger Di ger i 

awi r Bür 

ſchäfte beſorgt hatten, wollten fie auch das viel umſtrittene „Paulie 
num“ in Augenſchein nehmen. In beffen Nähe wurden fie von 
einem Herrn angeſprochen, der fie fragte, ob fie ihm nicht Stroh 
waggonweiſe verkaufen oder Verkäufer nachweiſen könnten. Da 
die Rawitſcher auf die Unterhaltung eingingen, wurden fie zu einem 
Schoppen Bier eingeladen, was ſie auch annahmen. In einem 
ſchönen Gartenlokale wurde das Geſchäftliche weiter beſprochen. 
Natürlich war die ganze Kaufgeſchichte bloß ein Vorwand. Während 


Spielen 

Es wurden bon den Nepp- 

— unterdeſſen war noch ein dritter hinzugekommen 
5 zł, auch 20 z? die Karte geſetzt! In kurzer Zeit wurden Umſätze 
von mehreren 100 21 getätigt. Wer aber nicht anbiß, trotz allem 
Animieren, waren die Rawitſcher. Dieſe hielten ihr Geld im Sack, 
tranken den geſpendeten Schoppen und ſagten zum Schluß den 
Neppern in nicht mißzuverſtehender Weiſe ihre Weinung. Darauf 
zogen dieſe es vor, ſchleunigſt zu verdu 


Zum Ableben des Biſchofs Dr. Roſentreter 

der Kulmer Diözeſe. 

Die Biſchofswürde geht jetzt auf den erſt unlängſt geweihten 
und inſtallierten Weihbiſchof der Kulmer Didzefe, Dr. Okoniewski, 
über. Für ihn wird ſpäter ein Weihbiſchof zu wählen bzw. zu ere 
nennen fein. 


X Der telegraphiſche Ueberweiſungsverkehr zwiſchen Polen 
urd Danzig ift mit mil 1. Ottober d. Js. in Kraft getreten. Der 
Tarif wird derſelbe wie im Inlandsverkehr fein. Die überwieſene 
Summe darf 1000 Ztoty nicht überſchreiten. . 

Die Dienſtzeit für den rgan: . 2 
miniſterium teilt 5 daß bie . 4 — Rekruten des Kontin⸗ 
gents 1926 vom 13. bis 14. Oktober d. J. und am 17. bis 19. März 
1927 ftattfinden wird. Die Zuzäblung zum Ueberkontingent wird 
im März des nächſten Jahres durchgeführt werden. Die Dienſtzeit 


ſtellt ſich wie folgt dar: für Infanterie, Gendarmerie, Train, Inten⸗ u 


dantur und Geſundheitsdlenſt 18 Monate. Artillerie 18 Monate, 
wobei die Rekruten nach 12 Monaten für 6 Monate beurlaubt werden, 
um dann die reſtlichen 6 Monate abzudienen, Kavallerie und reitende 
Artillerie 25 Monate, Tanks, Flugweſen, Eiſenbahnpioniere, Bers 
bindungstruppen, Kriegsmarine und Grenzſchutzkorps 24 Monate. 

x In die Lifte der Rechtsanwälte beim Appellationsgericht 
Poſen wurde der Rechtsanwalt Henryk Jachimski in Poſen, und 
in Kattowitz der dortige Rechtsanwalt Dr. Stanistaw Piat ek eit- 
getragen. 


wochs⸗ Wod markt zahl fü La 
30 gr, für das Liter Sahne 3-8, zl, für das Pfund Quark 
60 12 Die Ma Eier „20 zl he 


i 20—50, 

50 gr; Pflaumen 20—35 gr, Spinat 15—20 gr, Pilze 50, Pfiffer⸗ 
linge 80, grüne Bohnen 30, Saubohnen 50, weiße Bohnen 30, 
Melone 80, das Pfund Kürbis 10, der Kopf Blumenkohl 30—60, 
Gurken die Mandel 50, eine ſaure Gurke 10—20, rote Rüben 10, 
Mohrrüben 10, Kohlrabi 20, Kohlrüben 10, Rot- und Weißkohl 15, 
Kartoffeln 6, Zwiebeln 20—25, Perlzwiebeln 40, eine Zitrone 
15—25 gr. — Hafen koſteten das Stück 8 21, Rebhühner 2— 2,50 zl. 
Auf dem Fleiſchmarkt notierten: friſcher Speck mit 1,80—1,85, 
geräucherter mit 2,20, Schweineſchmalz mit 2,65, Smer mit 1,85, 
Talg mit 1,60, Schweinefleiſch mit 1,60—1,70, Rindfleiſch mit 
1—1,70, Kalbfleiſch mit 1,50—1,10, Hammelfleiſch mit 1,25—1,40 zt. 
Auf dem Geflügelmarkt koſtete eine Gans 10—11, eine Ente 
5—7, ein Huhn 1,50—4,50, ein Paar Tauben 1,60—1,80 zl. Auf 
dem Fiſchmarkt war infolge geringerer Nachfrage eine Preis⸗ 
ſenkung für alle Fiſchſorten eingetreten. Es notierten pfund⸗ 
weiſe: Karpfen und Zander mit 22,40, Hechte mit 11,0 21, 
Barfe mit 60—80 gr, Schleie mit 1,20—1,40, Welſe mit 1 bis 
1,20, Bleie mit 0,80—1 21, Weißfiſche mit 40—60 gr; Krebſe das 
Schock mit 2,80—12 21. ie 

X Der Poſener Ruderverein Germania hat morgen, Donners- 
tag, abends 7 Uhr im Bootshaus ſeinen Vereinsabend mit Damen. 


2 uebungsabend. 


Voſener 


reichen Beſuch aus allen Kreiſen der evangeliſchen Bevölkerung. 
Den Sinn des Lebens ſah der Vortragende 3 in den 
tieriſchen Anlagen des Menſchen oder in dem mancherlei Mißbrauch 
körperlicher und geiſtiger Gaben, ſondern in der Ebenbild⸗ 
lichkeit Gottes. ind decke Sprache und Begriffsbildung, 
noch mehr das Gewiſſen, find zwar hohe Geſchenke Gottes an den 
Menſchen, die a vom Tier unterſcheiden. Aber das Ebenbild 
Gottes im Menſchen, das häufig ſtark verdunkelt und verdorben 
iſt, muß erſt wieder hergeſtellt werden durch die Erlöſung in Jeſu 
Chrifto, der allein die Kraft zu rechten Gotteswerken geben kann. — 
Der nächſte Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr, geht von der 
oft gehörten Meinung aus: „Was ich nicht ſehe, das glaube ich 
nicht und ſtellt ſich die Frage: Rann man heute noch 
lauben? Während die Vorträge Mittwoch, Donnerstag und 
Deeitag wieder um 8 Uhr abends gehalten werden, muß am 

onnabend und am Sonntag eine Verlegung auf 6 Uhr 
eintreten, da der Vereinshausſaal dann anderweitig vergeben ift. 
Außer den Vorträgen hält Dr. Jellinghaus täglich um 7 Uhr im 
Heinen n Bibelſtunden ab. 

x Im Kino Apollo rollen zur Zeit die beiden erſten Serien 
eines Films „Die Elenden«, ne Verfilmung des berühmten 
Romans „Les misérables“ von Viktor Hugo. Der Roman behandelt 
in ergreifenden Momenten das beklagens werte Schickſal ſolcher Leute. 
die, nachdem ſie einmal im Leben geſtrauchelt ſind und Schiffbruch 
erlitten haben, ſpäter wenn ſie es durch Energie und Fleiß zu einer 
achtbaren Stellung gebracht haben, immer wieder in den Sumpf 
geſtoßen werden von mißgünſtigen Leuten, die ihnen die Wieder- 
2 en Pil fr steg fehr drang zu den die wean des 
e ahre ehr f i rſtellungen 
5 . Se iiuit find. hr groß, jo daß die Vorf 9 


e tie des Films „Die geliebte Gattin des 
Maharadſcha“, der gegenwärtig i Has: i 
e eno des Dia F 


iſſe 
ge 

Tancer, feines Aufenthalts in Europa 
cha in . 7 Tochter eines Geldmagnaten und 


tin 
. zu ee Es ihres je 

immer an der Seite ihres fie vergötternden Gatten, des Maha⸗ 
* Der glänzend ausgeſtattete m findet beim Publikum, 
wie der Maſſenbeſuch ſämtlicher bisherigen Vorſtellungen beweiſt, 
großen Anklang. 

Ein Duell zwiſchen zwei d i 2 
jubes: ee a Wald Studenten hat, dem „Daiennit 
Das Duell verlief unblutig, und die Gegner verſöhnten fi. Sekun⸗ 
danten waren ein Student und ein Offizier. 


X Glücklich verlaufener Zirkusunfall. Im Zirkus Medrano] 


f 

ereignete ſich am Montag ein Unfall, der leicht hätte ſchwere en 
haben können, aber noch glücklich able. Als ein Akrobat au 9 
hohen Drahtſeil einen auf dieſem ſtehenden Stuhl beſteigen wollte, 
während er eine kleine Künſtlerin auf den Schultern trug, verlor er 
das Gleichgewicht und ſtürzte mit dem Kinde hinab in das darunter 
aufgeſpannte Netz. Dieſes jedoch riß entzwei, und der Künſtler fiel in 
die Manege, das Kind unter ſich. Der weiche Boden bewirkte jedoch, 
daß beide ohne jeglichen Schaden davonkamen. 

X Infolge eines unerlaubten Eingriffs ihr Leben eingebüßt 
hat geſtern nachmittag 4½ Uhr das 24jährige Dienſtmädchen Marja 
Olejniczak eines hieſigen Hotels, und zwar in der Wohnung 
einer Freundin in der Marſtallſtraße, zu der ſie gekommen war, 
nachdem an ihr an anderer Stelle der Eingriff vorgenommen 
worden war. 

X Vom Wohnungselend. Mont begab ſich Staw 
Kannchen mit Schweſter nach Luban, En 5 en 
nehmen, die noch ein gewiſſer Rataiczak inne hatte. In dem fi 
hieraus entſpinnenden Streit wurde K. mit einem Hackmeſſer an der 

ae NER sea verletzt, daß er im Krankenhauſe Aufnahme 

Die Feuerwehr wurde geſtern vormittag 114, Uhr zu einem 

Kellerbrande nach der ul. Strumykowa 39 (fr. Ba erufi der 
in kurzer Zeit gelöfcht wurde. 4 a ER REN, 

X Eine gewichtige Henne hatte eine Frau auf dem vorigen 
Wochenmarkt des Sapiehaplatzes erſtanden. Hinterher mußte die 
Käuferin feftjtellen, daß die Henne, um ihr Gewicht zu erhöhen, mit 
Waſſer gefüllt worden war. 

X Diebſtahl auf der Gartenbauausſtellung. Ein junges Mädchen, 
das eine Studentenmütze trug, ſtahl, wie der „Dziennif” berichtet, 
kurz vor Song der Gartenbauausſtellung Blumen. Der Vorgang 


wurde vom * der Blumen bemerkt, der ſeiner Empörung in 
nicht mißzuverſtehender Weiſe Ausdruck gab. Auch das Publikum 
war e Die letztere Tatſache überraſcht, denn als auf der⸗ 


mpört. — 
ſelben Ausſtellung ein 14jähriger Gymnaſtalſchüler beim Diebſtahl 
Apen 8 und een men Due, 1 das Publikum rn 
aeg ane jugen ichen ein und verhinderte die Feſt⸗ 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus dem Klubhauſe eines 
Ruderklubs an der Eichwaldſtraße 10 Sweater im Werte don 300 zl; 


x Der Waſſerſtand der Warthe in itt⸗ 
+ 0,54 Meter, gegen -+ 0,50 Meler be fab. tor 


Vom Wetter. Heute, Mi x 
Regenfall 12 Grad Wonne ttwoch, früh waren bei ſchwachem 


— 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Donnerstag, 7. Oktober. Poſener Hand k 8 
verſammlung abends 71, Uhr in der Pin EEE: Mitglieder 
nan abends 7 Uhr: 


Donnerstag, 7. Oktober. Radfahrerverein 
Do 7. Oktober. Poſener Rud ermania”. 
Abends 7 Uhr im Bootshaus, Berelnzabend wit Semen 


treten worden, o ift der Bau einer 


Bis jetzt we die Gottesdienſte 
ule, die in eine Kapelle umgewandelt 


jährt, 
EEN i I icht a ſſen. 
aber ſchon mit Veſtimmtheit eſagt werden, tatſächlich Miß 
Nane Gegen n ehemaligen Dezernenten 
der Stadtſparkaſſe, eg wurde das Diſziplinarberfahren einge- 
leitet. Seine Sache ſteht dem obigen Blatte zufolge nicht gut. — 
Ein ſchweres Schadenfeuer wütete am Sonnabend mitta 
in Klein⸗VBartelſee; es brannte das Gehöft des Beſitzers Joe 
Stapa, Gartenweg 1, vollſtändig Die Gebäude waren 
mit Strohdächern bedeckt, ſo daß das Feuer fa ſchnell ausbreiten 
konnte. Wie die 1 mitteilt, der Beſitzer das 
Geböft ſelbſt in Brand ſtecken laſſen, um die hohe Verſicherungs⸗ 


egenheit noch immer nicht Heute kann 
de * 


Tageblatt. 


X Der gejtrige Vortrag von Dr. Jellinghaus fand einen zahl⸗ prämie zu erhalten. 


chen bet Naramowice ſtattgefunden. in 


Beilage zu Nr. 230. 


Er ſowie ſeine Komplizen konnten bereits 
Straßenbahn überfahren 
wurde am Sonnabend mittag die S8jährige Dora Kas weg, 
wohnhaft Kujawier Straße 18 a. Sie erlitt ſehr ſchwere Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper und wurde ſofort in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. — 
Auf der Bahnſtrecke Bromberg —Rohrbruch wurde geſtern die 
Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Die 
unnatürliche Mutter hat das Kind anſcheinend während der Fahrt 
geboren und aus dem Zuge geworfen. 

U Vur, 5. Oktober. Am 1. d. Mts. beging das Hotel und 
Kolonialwarengeſchäft von M. Siuchniüski am 
Markt, Inhaber Adam Stuchniuski, die Feier feines 50 jähri⸗ 
gen Beſtehens. Ein derartiges Unternehmen von gleicher 
Art und Aufmachung gehört in einer Kleinſtadt zweifellos zu den 
Seltenheiten. 

O Sein, 5. Oktober. Die Monats verſammlung des 
Güterbeamtenver bandes, Zweigverein Erin findet 
am Sonntag. 10. d. Mts. nachm. 5 Uhr im Hotel Roſſek ſtatt. 
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder ift erwünſcht 

* Goſtyn, 5. Oktober. Nachdem die Maul- und Qia we as 
ſeuche im Kreiſe erloſchen iſt, ſind ſämtliche Sperrmaßnahmen, 
auch die unterm 31. Mai angeordnete Hundeſperre, aufgehoben 
worden. 

* Koſten, 5. Oktober. Die Maul⸗ und Klauenſeuche 
im hieſigen Kreiſe iſt erloſchen; infolgedeſſen ſind alle Be⸗ 
ſchränkungen aufgehoben worden. 

* Pakoſch, 5. Oktober. Auf dem Markt befindet ſich auf dem 
Hofe des Hauſes, das neben dem Bürgermeiſter⸗Wohnhaus ſteht, 
eine Deſtillieranſtalt, Eigentum des Waclaw Rafin⸗ 
3 ki. Am Sonntag entſtand in dieſer Anſtalt aus bisher noch nicht 
aufgeklärten Gründen Feuer, das ſich ſehr ſchnell über das ganze 
Gebäude ausbreitete. Es wurde ganz beſonders das leicht brenn⸗ 
bare Material, das 19 dort befand, ſehr ſchnell vernichtet. Be⸗ 
ſonders ſchwierig war die Aufgabe der Freiwilligen Feuerwehr, die 
vor allem das Uebergreifen des Feuers auf die benachbarten Ge- 
bäude verhindern müßte. Nach einigen Stunden ſchwerer Arbeit 
gelang es, des Feuers Herr zu werden. Außer dem Gebäude ſind 
falle verſchiedene Deſtillierapparate dem Feuer zum Opfer ge⸗ 
allen. 

* Rawitſch, 5. Oktober. Seit dem 1. Oktober iſt beim hieſigen 
Poſtamt telegraphiſche und telephoniſche Verbin: 
dung auch bei Nachtzeit eingeführt. 

* Sarne, 5. Oktober. Durch einen glücklichen Zufall ift am 
Dienstag abend auf dem hieftgen Bahnhof der Zuſammenſtoß 


verhaftet werden. — Von der 


kurz vor Eintreffen des I 


Heiimenber. Möbskoegen een ner daß bejen Vegieit 
m r agen apren, ohne en Begleitleute 
Sachen hatten, N Wagen noch mit ſeinem al auf den 
ei ſtand. 7 — ar e Li i des 8 ĵi 
waren, zum ü zufällig iſte hende 8 
Sarner Schornſte rmeiſters aufmerffam. Der Jun S 
ſtã ſofort einen À n, der, die höchſte Gefahr er- 


1 und Lenker, f 
gieren höchſt gefährlich verlaufen können. 
* Schmiegel, 5. Oktober. Der Küſter unſerer evan iſchen 
Gemeinde, Karl Nerlich, feierte am 1. d. Mis. fein ae 
ges Amts jubiläum. 
* Schroda, 5. Oktober. Die Kampagne der hieſi 
A Ad brik hat begonnen. Die Fabrik arbeitet mit c 
; Kraft 
* e . ** a aeea V. in Swier⸗ 
czyn mit jenem Geſpann vom Fe e 
und ſeine Fferde itzt an ſeinem Bienen 3 
kamen, fielen die Bienen auf eines der Pferde, das ſo zer⸗ 
it verendete. B. erleidet 


t rde, es 
ea einen Sab debe e 2. 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen, 


Strasburg, 5. Oktober. Nachdem im Wahlbegirk 8 
die Wahlen zum 1 ü 


irt Goertz Der landwirtſchaft⸗ 
er Biod erbielt, giei Mans aß hie Cogalthen em Det 
3 bal Deu ia 
Gutsbeſitzer Fritz 3-Guttowo für den o Malken, 
Bäckermeiſter Karl Fadlinek > den Wahlbezirk Goßlers⸗ 
ac und Landwirt Goertz⸗Lemberg für den Wahlbezirk 


Spielplan des „Teatr Wieki“. 


Mittwoch, den 6. 10.: „Tosca“ von Puccini (Gaſtſpiel Belina⸗ 
Skupiewski). e poga 
8 an nE 10.: „Der Vogelhändler“. 6 
reitag, den .: „Tereſina“ von Strau äßigte Preiſe.) 
Sonnabend, den 9. 10.: „Pique⸗Dame“ don Czajkowski. (Letztes 
piel Belina⸗Skupiewski.) 
Sonntag, den 10. 10., 3 Uhr nachm.: „Die Puppenfee“ von 
Andran. äßigte Preiſe.) 
Sonntag, den 10. 10., 71% Uhr abends: „Der Liebestrank“. 
Montag, den 11. 10.: „Der Vogelhändler“. A 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
Cabriolet, 2 ſitzig, 5 1H 


eingelaſſen. 

A kauft Fürberei Proebstel, Gniezno. 
ee 72 f. 
njtig. N 


| | kaufe ſehr g 1 
unt. 40,758 an „Par“ Po- 
Al- | Il zuan, Al. Marcinfowstiego 11. 
Ba HH HT 
| iHalienifch, franzöfiich,pol- 
4 


Posener Ruderverein „Germania“ v. 


Donnerstag, den 7. d. Mts. 


abends 7 Uhr im Bootshaus 


—.— 
f 


Gebrauchte Rippenheizrohre 


"4 


w 


Erkeile gründlichen 


Sorachunterriehi 


wiſch nach neueſter Methode, 
Poznan, ul. Jafna 11, III. 
rechts. 2 — 4. 


Selbstfahrer-Motor, 12 PS., 
mit Eisenbereifung, so gut 
wie neu, habe billig ab- 
zugeben u. zu a 


Paul Seler, 
Poznan, ul. Przemysłowa 23 


| 


Nr. 230. 


Handelsnachrichten. 


Das neue polnische Verkehrs ministerium wird, wie wir bereits 
angekündigt haben, nunmehr durch eine Verordnung des Staats- 
präsidenten vom 24. 9. 1926 („Dziennik Ustaw“ Nr. 97) errichtet. 
Hierdurch soll bekanntlich die Vereinheitlichung des staatlichen 
Verkehrs und der Verkehrspolitik erreicht werden. Im einzelnen 
sieht die Verordnung folgende Bestimmungen vor: Die Rechte und 
Pflichten des Eisenbahnministeriums, das in seiner bisherigen Form 
liquidiert wird, sowie der Abteilung des Ministeriums für Handel 
und Industrie, welche die Verwaltung des Post- und Telegraphen- 
wesens betrifft,gehen auf das neugebildete Verkehrsministerium über. 
Sein Tätigkeitsbereich umfaßt ferner den Bau, die Erhaltung und 
Verwaltung der staatlichen Post-, Telegraphen- und Telephon- 
gebäude, die bisher dem Ministerium für öffentliche Arbeiten ob- 
lagen. Für die Verwaltung der Staatsbahnen wird eine General- 
direktion der staatiichen Eisenbahnen (Polskie Koleje Panstwowe) 
geschaffen, die dem Verkehrsministerium untersteht und deren 
Funktionen, wie folgt, geregelt sind. Das Unternehmen stellt eine 
selbständige juristische Person mit dem Sitz in Warschau dar. Es 
übernimmt die Verwaltung der staatlichen Eisenbahnen und des 
Jazu gehörigen staatlichen Besitzes sowie die Verwaltung der Privat- 
bahnen, die unter staatlicher Aufsicht stehen. Die neue General- 
direktion der Staatsbahnen wird kommerzialisiert, also nach kauf- 
männischen Grundsätzen unter Berücksichtigung der Bedürfnisse 
des Staates und der Interessen der Volkswirtschaft geleitet. Die 
Ausgaben werden aus eigenen Einnahmen und Mittein bestritten. 
Es werden jährliche Budgets aufgestellt, die vom Verkehrs- 
ministerium im Einvernehmen mit dem Finanzministerium be- 
stätigt werden. In das Staatsbudget werden nur der Reingewinn 
bzw. das Dfizit aus dem vorhergehenden Bilanzjahr aufgenommen. 
Personentarif- und Frachttarifermäßigungen werden in Zukunft 
nur innerhalb der Grenzen der Rentabilität des Unternehmens 
eintreten können. Die Leistungen der Staatsbahnen für militärische 
Zwecke ‚werden durch eine besondere Verordnung des Verkehrs- 
ministeriums im Einvernehmen mit dem Finanz- und Kriegs- 
ministerium geregelt werden. Ebenso wird auch über die Personen- 
tarife fiir Staatsbeamte eine Verordnung des Verkehrs- und Finanz- 
ministeriums ergehen. 


Die staatliche Garantie für Verpflichtungen der poln. Landes- 
wittschaltsbank, Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 97 ist eine Verordnung 
des Staatspräsidenten veröffentlicht, nach der die Bürgschaft des 
polnischen Staates für die von der Bank Gospodarstwa Krajowego 
übernommenen Verpflichtungen aus der Emission von Kommunal- 
und Bankobligationen, aus Spareinlagen im In- und Auslande sowie 
aus Einlagen bei anderen Kreditinstitutionen, die über den Rahmen 
der ursprünglich vorgesehenen Summen hinaus hen, eine Er- 
weiterung er ährt, Die Bürgschaft für die von der Bank emittierten 
Kommunalobligationen, die anfänglich auf 20 Milliarden polnische 
Mark festgesetzt war, und im Jahre 1924 auf 200 Millionen Zloty 
umgerechnet wurde, wird auf 500 Millionen Zloty in Gold oder 
deren Gegenwart in Papierzioty und in ausländischen Valuten It, 
Parität erhöht. Die Garantie für die von der Bank emittierten 
Bankobligationen wird auf 100 Millionen Goldzioty festgesetzt, 
diejenige für die Verpflichtungen der Bank aus reinlagen, die 
ursprünglich in Höhe von 500 Millionen polnische Mark festgesetzt 
und im Jahre. 1924 auf 5 Millionen Złoty umgerechnet worden war, 
wird auf 20 Millionen Goldztoty oder deren Gegenwert in den anderen 
obengenannten Geldzeichen erhöht. 


i In dem direkten Flugverkehr Warschau Krakau ist mit dem 
. Oktober d. Js. auch die Stadt Lodz aufgenommen worden. Die 


Linie 
lot) 
eine direkte Flugverbindun mit Warschau rakau, Lember 
Danzig und wien haben wird. Re cn Kim Loch 
= N ist auf 25 Złoty., Lodz— Krakau auf 45 Złoty fest- 
gesetzt. 

Bau der ersten Schnellzugslokomotive in Rumänien. Die Loko- 
motivfabrik der Reschitza-Werke hat kürzlich die erste in Rumänien 
selbst hergestellte Schnellzugsiokomotive abgeliefert. Diese Loko- 
motive kann mit 120 km Höchstgeschwindigkeit je Stunde laufen. 
Da sich die Leistungsfähigkeit der Reschitza-Werke in letzter Zeit 
sehr gesteigert hat, haben sie 50% der Lieferungsaufträge aus dem 
großen Investitionsplan der rumänischen Staatsbahnen erhalten, 


Die jugoslawische Handelsflotte besteht nach einem Bericht 
der Seeverkehrsdirektion in Split gegenwärtig aus insgesamt 10 573 
Fahrzeugen mit 127 260 Tonnen Laderaum. Die Zahl der Dampf- 
schiffe beträgt 147 mit 97597 Tonnen Laderaum. Auf die große 
Schiffahrt entfallen davon 37 Dampfer mit 81 050 Tonnen. Im 
ganzen sind bei der Handelsflotte 27 886 Seeleute beschäftigt. 


Märkte, 


Getreide. Warschau, 5. Oktober. Für 100 kg fr. Verlade- 
station, in Klammern franko Warschau. Kongr.-Roggen 681 gl 
116 f holl 34, Kongr.-Roggen 693 gl 118 f holl 34.50, Kongr.-Roggen 
675 gl 115 f holt (35.50), Braugerste laut Probe (35). Geringe 6 - 
sätze bei weiter ruhiger Tendenz. 


Lodz ,5.Oktober. Ruhige Marktlage bei nicht ausreichendem 
Angebot. Preise für 100 kg loco Lager Lodz: Roggen 37, Weizen 
49—50, Hafer 34, Braugerste 35—36, gewöhnliche Gerste 33. 


Wilna, 5. Oktober. Großhandels reise für 100 kg: Roggen 
36—37, Hafer 32—33, Braugerste 32—34, Graupengers 3233, 
Weizenkleie 24—26, Roggen kieie 23—24, Kartoffeln 6—7. Tendenz 
behauptet bei schwacher Zufuhr. 


Danzig, 5. Oktober. Amtliche Notierungen: Weizen 127 f 
13.50— 13.75, 122 f 12.75, 120 f 12.25, neuer Roggen 10.75, Futter- 
gerste 9.50 — 10, Braugerste 10.25—11, kleine Speiseerbsen 12—16, 
Viktoriaerbsen 22—27, grüne Erbsen 16—20. Zufuhr nach Danzig: 
Weizen 30, Roggen 345, Gerste 615, Hafer 15, Erbsen 155, Kleie und 
Olkuchen 30 Tonnen. Nichtamtliche Notierungen: für 50 kg: 
Weizen 129 f 14, 127 f 13½, 122 f 12.75, 120 f 12.25, Roggen 9.80 
bis 10,90, Futtergerste 9½ — 10, Braugerste 10.2511, Hafer 8.25 
bis 8.75, kleine Speiseerbsen 12—16, Viktoriaerbsen 20—26, grüne 
Erbsen 16—20, blauer Mohn 40—44, Senf 22—25, Weizenmehl 
„000“ alt ohne ausländ. Beimischung 42, Roggenmehl 60% 33. 
Hamburg, 5. Oktober. Notierungen von Auslandsge tre ide 
für 100 kg cif in hfl. Weizen: Manitoba I 15.85, 11 15.45, III 15.08, 
Rosafe 78 kg Januar 15, Februar 14,90, Barusso 79 kg Januar 14.80, 
Februar 14.70, Hardwinter II 15.10, Gerste: donaurussische 9.80, 
La Plata 9.65, Malting Barley Oktober-November 9%, Roggen: 
Western Rey, IL 9.70, Mais La Plata loco 8.35, La Plata Oktober 
8.1712, November 8.20, Dezember 8.30, Hafer: Kanada Western II 
10.70, Kanada Western II Oktober 9,25, Kanada Fez I 9%. 

Berlin, 6. Oktober. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg 
sonst für 100 kg in Goldmark.  Weizem märk. 259—262. 
Oktober 280.00, Dezember 282.00, März 287.50 Mal 
289. Roggen. märk. 213-218, Oktober 231.00 — 232.00. 
Dezember 234.00 — 234.50, März 240.50. Mai 246.00. 
-— Gerste: Sommergerste 210—250, Futter- und Wintergerste 
108—184. Hafer: märk. 178—189, Oktbr. ——, Dez. —.—, 
Alais: loco Berlin: 188--189, Weizenmehk fr. Berlin: 35.50—36.00. 
Koggeumehl: frauko Berlin: 30.25—32.00. Weizenkleie: franko 
Berlin: 9.9 10.45. Roggenkleie: fr. Berlin: 10.59—10.60. Raps: —. 


Mengen, aber in geringeren Qualitäten zur Renu Andienungs- 
fähiges Material fehlt. Die Mühlen halten mit Käufen zurück. 
Im Liefermarkt stellte sich der Preis um % Mark, für 
Mi um 1 Mark niedriger. Roggen ist weder in 
Waggon- noch in Kahnware in nennenswerten Mengen 
offeriert. Die Mühlen beginnen infolge des gebesserten 
Roggenmehlgeschäfts Roggen zu kaufen. Das Preisniveau blieb 
deshalb für Roggen befestigend. Roggen im Liefermarkt war 
unwesentlich verändert. Beide Mehlsorten haben unveränderte 
Preise. Für Hafer und Gerste hat sich die Marktlage kaum ver- 
ändert. Die Belebung des Maisgeschäfts hat sich erhalten. 

Chikago, 4. Oktober. Schlußbörse in Cts. für 1 bushel. 
Weizen: Redwinter II loco 140, Hardwinter II loco 14514, Dezember 
13875 — 130, Mai 1433, — 143%, Roggen I loco 101, Dezember 997, 
Mais: gelb II loco 82, weiß II loco 821, gemischt II loco 81, Dezem- 
ber 80%, — 80%, Mai 8734877, Hafer: weiß II loco 47, Dezember 
44% — 44 ½, Mai 4814, Gerste; Malting loco 56—76. Frachten nach 
England (in sh und d pro quater = 8 bushe!) für Weizen und Roggen 
4, für Hafer 4,9; nach dem Kontinent (in Dollarcents für 100 Ibs): 
für Weizen und Roggen 21, für Hafer 25. 

Mehl. Krakau, 5. Oktober. Preise für Ware mittlerer 
Handelsgüte für 100 kg in Zloty; ohne die Gemeindeverbrauchs- 
steuer, Parität Krakau. Weizenmehl aus dem Krakauer Bezirk 
85—87, 50% 83—84, 70% 58—60, Grießmehl 87—88, Weizenmehl 
8 79—81, Roggenmehl 60% 56—57, aus dem Posener Bezirk 
65% 58—59. 

Vieh und Fleisch. Krakau, 4. Oktober. Pro Kilo Lebendgew. 
loco Krakau: Bullen 1— 1.45, Ochsen 1.13—1.44, Kühe 0.833-- 1.13, 
Värsen 1—1.52, Kälber 1.68 — 2.24, Schweine 2.35 — 2.75, Schlacht- 
ewicht 33.38. Aufge trie ben wurden: 78 Bullen, 171 Ochsen, 150 
Kühe, 169 Färsen, 285 Kälber, 5 Schafe und 623 Schweine, zusammen 
1481 Stück. Davon wurden für den Inlandsverbrauch verkauft: 
5 Bullen, 2 Ochsen, 26 Kühe, 14 Färsen, 1 Schaf und 11 Schweine. 
Für den Ortsverkauf: 73 Bullen, 169 Ochsen, 112 Kühe, 135 Färsen, 
285 Kälber, 4 Schafe und 554 Schweine. Nach Wien wurden 58 
Schweine ausgeführt. Tendenz für Kälber und Schweine steigend, 
für Rinder behauptet. Auftrieb gering. : 

Metalle. Warschau, 5. Oktober. Das Handelshaus A. 

Gepner gibt folgende Preise pro Kilo in Zloty an: Altkupfer 2.25, 
Messing 1.40, Rotguß 2, Zink 0.90 —0.95. 
Berlin, 5. Oktober. Amtliche Notierungen in Rink. pro 
Kilo. Elektrolytkupfer sofortige Lieferung cif. Hamburg, Bremen 
oder Rotterdam (für 100 kg) 134 ½, Rati.-Kupfer 99—99.3%, 
1.221, —1.23%,, Standard 1.191, 1.20, .Orig.-Hütten weichblei 
Standard Oktober 0.62½, Original-Hüttenrohzink im fr. Verkehr 
0.68 ½ —0.69½, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 0.60 ½ 
bis 0.61%, Orig.-Hüttengluminium 98—99% in Blocks, Walz. un: 
Drahtbarren 2,10, in Walz- und Drahtbarren 2.14, Reinniekel 98 bis 
99% 3.40 —3.50, Antimon Regulus 1.10 — 1.15, Silber zirka 900 fein 
in Barren 7914—8914 Rink. pro Kilo, Gold im fr. Verkehr 2.80 bis 
2.82, Platin im fr. Verkehr 14 —14%½ Mark pr o Gramm. 

Baumwolle. Bremen, 5. Oktober. Amtliche Notierungen 
in Cts. für 1 1b. Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf, in Klammern 
Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 15.14, Oktober 14.20, W e 
14.10 14.05 (14.07 14.08), Januar 14.14 — 14.10 (14.10 14.1 )» 
März 14.60 — 14.57 (14.60), Mai 14.80 — 14.77: (14.80), 

14.78. Tendenz beständig. i l 


Börsen. 


; 5.9816 21 

1 Gramm Feingold wurde für den 6. 10. 1926 aul 5. N 
8 (M. P. Nr. 228 vom 5. 10. 1926.) 1 Geldzloty gleich 
1.7366 zt. i l FIR 

Der Zloty am 5. 10, 1926, (Überweisung Warschau.) enden 
21.20, Czernowitz 21.10, Riga 67, London 42½, Zürlen he yor 
11.03, Wien 718—7814, Noten 77.90—78.90, Prag 373— 25 oten 
Wa Budapest Noten 78.50 80.50, Amsterdam 25, Mal- 
lan 8 EE T 
Dollarparitäten am 6. Oktober in Warschau 9.— zi, 
Danzig 9.03 zi Berlin 9.03 1. 


Amtliche Notierungen der Poseuer Getreidebörse 
vom 6. Oktober 1926. 


(Die Großhandelsprelse verstehen sich für 10. Kilo bei sofortiger 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Złoty.) 


Welzen. ..42.00—45.001Hafer . .. . 25.25 — 26.75 
Roggen 33.00-34.00 Rübs en . 64.0067. 00 
Weizenmehl (65 0%) 67.00-70.00 [ Sent... . 60.00-80.00 
Roggenmehl (70%) 50.75 Weizenkleie . . 2200 
Roggenmehl! (65 9%, ) 52.25 |Roggenkleie. . . 20.25 —21.25 
So 25.00 27.00 Eßkartoffeln . 6.40 — 6.80 
Braugerste prima . 30.00-38.50 Fabrikkartoffeln 5.30 — 5.50 
Viktoriaerbsen ) . 6500 80.00 Tendenz: schwächer. 
*) Feinste Sorten über Notis. 


Berliner Viehmarkt vom 6. Oktober 1926. 


Amtlicher Bericht, Die Preise verstehen sich in -Reichspiennigen 
für 1 Pfund Lebendgewicht einschl. Fracht, Gewichtsverlust, Risiko. 
Marktspesen und zulässigem Häudlergewiun. 

Auitre b: 1172 Rinder (261 Bullen, 394 Ochsen, — Kune 
und Färsen), 9133 Schweine, 1602 Kälber, 1427 schafe — Liegen. 
— ausländische Schweine, Ferkel. ; 

Rinder: A. Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästete Oense n 
von höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 53—56, b) vol- 
fleischige, ausgemästete Ochsen von 4 bis 7 Jahren —.—, oh junge, 
fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 49—51, d) 
mäßig genährte junge, gut genährte ältere —.—, B. Bullen: 
a) vollfleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 53— 54 
b, volltleischige jüngere 51—53, c) mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 45—47. C. 6 ärsen und Kühe 
fleischige, l e Färsen von höchstem Schlachtgewicht 
51—53, b) vollfleischige ausgemästete Kühe, von höchsten Schlacht- 
gewicht bis 7 jahre 45-49, c) ältere, ausgemästete Kihe und weniger 

ute jüngere Kühe und Färsen 42—44, d) mäßig genährte Kühe und 
Färsen —.—, e) schlecht genährte Kühe und Färsen —.—; 
Srhlecht genährtes Jungvieh (Fresser) 36-52. 

Kälber: a) bestes Mastvien (Doppellender) o) beste 
gemästete Kälber 90— 100, c) mittelmäßig gemästete Kälber und 
Säuger bester Sorte 82—86, d) weniger gemästete Kälber und gute 
Säuger 58 — 66, e) minderwertige Säuger 

Schafe A. Stallschate: a) 
Masthammel —.—, b) ältere Masthammel ; 
und gut genährte, junge Schafe 58—61, c) mäßig genänrte Hamine 
und Schafe 48—53. B. Weideschafe: a) Mastlämmer 50—52 
b) minderwertige Lämmer und Schafe 39—41. 

Schweine: a) gemästete von mehr als 150 kg Lebendgewicht, 
—.—, b)vollfleischige von 120 bis 150 kg Lebendgew. 85, 
c) vollfleischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 83—85, d) voll- 
fleischige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 81—83, e) tleischige von 
mehr als 80 ke 78—80. f) Sauen ——. 5 

Säue: 74—76, Ziegen: —— N 

Marktverlaut: bei Rindern und Schafen ruhig, bei 
Kälbern glatt, bei Schweinen ziemlich glatt. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


—. — 


—.— 


Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 43—53, kleine Speiseerbsen — —— — r 
34—35. Futtererbsen 21—24. Ackerbohnen 20—22, icken —.— 
Seradela — —, Rapskuchen 14.4 — 14.6, Leinkuchen 19.20 bis 


19.30. Trockenschnitzel 8.80 9.00. 
tofelilocken 20.0021. — Tendenz: für Weizen ruhig, Roggen 
fest. Gerste stetig, Hafer fester, Mais stetig. Í 


Produttenbericht. Berlin, 6. Október. (R) Die 
cants wandt nden für Weizen sind wieder um etwa 10 Gulden- 
10 ede it, dagegen waren die zweithändigen Waren nicht 

Maße mitgegangen. Inlandsware war in größeren 


Soyaschrot 19.2—19.6. Kar- 


Vertreter: Z. Antoniewicz, Poznań, ul. Młyńska 3. Tel. 3880. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Juli 14.89 bis 


Neuyor . 


Allg. Dsch.Bisenb. 


a) voll-] 


D. H 


Mastlämmer und jüngere O 
mäßige Mastlämmer | Phön 


. 


Donnerstag, 7. Oktober 1926. 


Posener Börse. 
6.10. 5.10. 6. 10. 5. 10. 
Barcikowski I.-VII.. 2.00 2.00 
— 42.00 | Hurtown. Skór I.-IV. 159 
Herzt.- Vikt. L-I. ... 17.50 16.50 

17.50 
Dr. R. May L-V. ... 34.00 34.50 

6.80 | Mt. i Tart. Wagr. I-II. 7.00 — 
7.00 Młyn Ziem. L-I. ... 1.40 
Papiern. Bydg. I.-IV. — 


Wisła, Bydg. l.-IIl. . 
Wytw. Chem. I.-VI. . 
2j. Brow. Groda. I.-IV. 


3 % und 4% Posener 
Vorkriegspfandbr. 
6 list. zboä. Poz. Ziem. 
Kredyt......... 15.80 15.80 
8 dol. listy Pog: Ziem. 
Kredyt 6.85 
6.80 


Bk. Kw. Pot. I- vin. 4.60 


4.20 
Bk. Pr 81. I-II. 1.25 
Bk. Sp. Zas L- XI. — 
Bk. Ziemian L-V... 2.15 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk.)} 6. 10. | 5. 10. 
Amste 1 
Berlin“) 
London 


* CEE TILE 
7.00 


~ | 127.30]127.325 
. 1174.272 74.325 


Tendenz: unyerändert. Paris fester. 


_ Effekten: 6. 10. 5. 10. 
50% b. P. Konwers. 


8. 10. 5. 10. 
Ostrowite „»........ 


49 ei 46.00 46.00 W. De F. Cukru .... 2.70 2.69 
6% Po2. Dolar pi 76.00 70.00 Firley 595695*2üõ² “M — 
RT ý > 639.00 630.00 Lazy ............: “- — 
ie 90 . 2.95 — 
Bank Polski (o. Kup. . h 1 7 9 „ — 
Bank e 8.00 gm 5 * . . 69.00 69.00 
B. 0 > — 5 . PR 
; 9 — — jPol. Przem. Naft... 0.65 0.65 
Bank Kredytowy .. Nobe 
‚Bank Mäfopolski ... — i m 222.50 2.30 
Bank Prem. Pofski— — jgielski.......... 16.00 16.00 
Bank Przem. A8 2. er 1 87 .........::G 7” Ber 
Polski Bk. Hdl. Pozu ri 7 25 PNP Pr 81 
Bank Przem. Lwów — — |Modrzejöw e.e... 3.50 3,50 
Bank Poe, Poda — ono I Norblin ... . 1.16 1.10 
Bank Tow. Spöldz. 65.00 — Sstrowie cle... .. . 6.75 6.75 
Bank Wilensk .... % =, |Parowozy ). . ... 0.30 0.28 
e 1.40 1.40 POCISK uussenaneene — — 
Bank Ze te na. 7 very N — — 
F . Rad . 1.14 1.13 
Bank . Sp. Zar, . 650 6.50 Una.  — 
Bank Zw. Ziemian — — [Ursus ... 1.40 1.35 
Cerata „ — — [Wulkkoe nass — 
Sole Potas . — — Zieleniewsli . — 12.00 
Kiſewskli .... . . . . 0.16 0.15 Konopilie .. = — 
D — rn Plötno .u.nn....... 7” rn 
Spies. ... 2.68 2.70 Zawiercie — — 
FFF * — [Żyrardów ......... 11.00 11.25 
Elektr. w Dabr.... — — Borkowskl. . 4 . . 1.28 1.17 
Elektryczność .....» ~~ — Zabicowscy s...... 7” m 
Pol, Tow. Elektr, . AT — Syndykat „„ „„ 7 
Starachowice s... 1.85 1.87 Tlkan ina . — 
Brown Boveri ..... — — Haberbusz . .. 68.00 60.00 
Kabel, e eei au 7 Spirytuns 1.55 “iy 
Sita i Swiatlo . . 24.00 23.00 Pol. Lloyd. . - — 
Chodoro w] . ss — 109. Zegluga ä —— * 0.18 — 
Gzersk e- ed — 0 Majewski .srssssets 7 ei 
Czestocice —U—ND»é— ETT 1.20 1.15 Mirków nn tar en 
Goslawice ea 40.00 — Lombard... mne 
Michalöw <. sasos.. 0. 27 0.25 | Pustelnik .......s, = 0.90 


Tendenz: nicht einheitlich. 


Danziger Börse, 
Devisen:] 6. 10.1 5. 10. 6. 10. 
Geld | Geld Geld | Brief 
London  |24.98,5| 24.995] Berlin. . ]122.547]122.853/1122.572]122.878 
Neuyork Warschau] 56.98 | 97.12 | 56.95 | 57.10 
t . 


London | Berlin. 2 122.908 122.507 122.908 


5. 10. 
Geld | Brief 


— 


| — Polen 1 57.10 | 57.25 | 57.13 | 57.27 
Berliner Börse, 


6. 10.15.10. | Devisen (Geldk.) 6. 10. 
341 Ko e 111.33 


Slo „„ 


Devisen (Geldk.) 
London 


Rio de Janeiro 
Amsterdam... 167. 


dssel 1.505 11.41 
Brüssel. ..... 31.35 81.40 


ALL EFT 
„ %%. 


Schweiz, ........ 
Bulgarien “..... 


Stockholm . [11 
59.21 59. 


Buda 29365*2*» 
ter: 


Dynamit Nobe 
Farbenindustri 
Oberschl. Koks 


Riedel 
A. E. G. 


Jugoslawien e.e» 
{Antangskurao) 18 
Bf n: ERY 
D Y 1 55 
4 
Elektr, Hochbahn | 108% 
Hapag: 169 
Nördd. Lloyd >. 
Berl. Handelsges. 


0 
5% 


Dresdener Bank. 
Roelchsbanxk 
‚Gelsenkirchener , 
Harp: B gb. 
Hohenlohe ., , 
126 % Stettiner Vulkan 
Deutsche Wolle 
Schles. Textil. . 
Feldmühle Pap. . 
Ostwerke‘,. „. . 
Conti Kautschuk 
Sehulth. Dt. 
Deutsch. Erdöl 


Tendenz: fest. 

Ostdevisen. Berlin, 6. Oktober, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 46.38—16.62, Große Polen 46.285—46.765, Kleine 
Polen 46.16--46.64. 100 Rm. = 214 50—215.61. 

Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 6. Oktober, 
vormittags 12% Uhr. 5 Im Anschluß an die an der 
Nachbörse sowie an der Frankfurter Abendbörse eingetretene 
Aufwärtsbewegung setzte der heutige Börsenverkehr in aus- 
gesprochen fester Haltung ein. Hierzu . auch die vom 
Tagesgeld einsetzenden Erleichterungen y pe me 6—7 0% 
sowie die inzwischen erfolgte Reinigung des bei. Die 
Kursgewinne betrugen durchschnittlich 1—2 0%, vereinzelt auch 
mehr, wobei auch Bankaktien beteiligt waren. Farbenindustrie 
ging um 7% höher, Deutsch-Erdöl 5—6 %. Deutsche Renten 
aben sich auf dem hohen gestrigen Nachbörsenkurs gehalten und 
sind belebt. Die Tendenz ist fest. i 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 6. Oktbr. vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.94 zt, Devisen 3.95 zt. 1 engl. Pfund 43,66 zł, 
100 schweizer Franken 173.85 zt, 100 franz. Franken 25.30 zt, 
100 Reichsmark 213.80 zł und 100 Danz. Gulden 178.25 zł. 

R — — 


